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wird Samstag » den 27. Dezember, nachmit -
tags , ausgetragen .
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grösserespätestens Mittwoch, den 24-Dezember,

uns zugehen zu lassen ;
kleinere können auch Samstag morgens von

7 bis 9 Uhr , aufgegeben werden.

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes .

MrstWow uilii die konservativen.
2 . Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die Konservativen von „altem Schrot und

Korn" sind mit dem Fürsten Bülow auch als
politischem Schriftsteller nicht zufrieden. Die
„Deutsche Tageszeitung "

ist mit seiner Deutschen
Politik scharf ins Zeug gegangen. Wenn man
des langen Leitartikels kurzen Sinn wieder-
geben will, so ist es eben der , daß Fürst Bülow
sich jetzt theoretisch wie früher im Amte praktisch
ats „ganz schlappen Kerl" gegeigt habe, der von
der reinen agrarkonservatioen Lehre soweit ab¬
gewichen ist, daß er selbst gegen die Sozialdemo¬
kraten keine Ausnahmegesetze wünscht und das
innerpolitische Hell Deutschlands von einer Ver¬
ständigung zwischen Konservativen und Liberalen
erwartet . Da selbst die Erinnerung an den
Dülowschen Mock liegt diesen preußischen Pa¬
trioten noch zentnerschwer auf dem Gemüts.
Zwar das so sehr verschiedene Ergebnis der
Dülowwahlen von 1907 mit 43 Sozialdemokra¬
ten und der Wahlen von 1912 mit 111 Genossen
sollt« die strengen Richter unter den Staats¬
erhaltenden doch mindestens zur Zubilligung mil¬
dernder Umstände veranlassen. Aber zu groß ist
offenbar die Schuld des vierten Kanzlers , der
von den Konservativen Rücksichten und Entgegen¬
kommen an den liberalen Standpunkt verlangte.
Zwar hat Fürst Bülow gerade jetzt als Schrift¬
steller das hohe Lied des Preußentums gesungen
und hat auch, wie so oft während seiner Amts¬
zeit , die eminente nationale Bedeutung einer
leistungsfähigen landwirtschaftlichenBevölkerung
hervorgehoben — tut olles nichts , er will doch,
daß di« regierenden agrorkonservativen Kreise
sich modernisieren, daß sie das Wohl des Gangen
nach seinen heutigen Erfordernissen berück¬
sichtigen , er verlangt , daß sie ihren politischen
Einfluß , der ihnen doch als wertvollstes Erbe
von den Vätern überkommen ist, mit dem
Bürgertum teilen sollen — er werde verbrannt !
Zwar Fürst Bülow predigt die Notwendigkeit
einer starken führenden Regierung , weil nur
unter einer solchen Preußen sich auch früher aus
ansteigender Bahn befunden hat, aber er tut es
doch in schnödem Vergessen der gutjunkerlichen
Mentalreservation : „und .der König absolut,
wenn er uns den Willen tut .

"
So wird man durch das konservative kritische

Verhalten gegenüber dem Fürsten Bülow wie¬
der einmal an das alte deutsche Leiden erinnert :
Sonder - und Kliquengeist, kurzsichtiger Egois¬
mus und Eigensinn, der sich für Charakter aus -
grbt. Und was jetzt am meisten darunter leidet ,
das ist eben die gesunde konservative Grund -
stimmung , die uns heute in unserer Zeit über¬
stürzter Neuerungssucht und Respektlosigkeit vor
nichtmoteriellen Werten so bitter not tut. Auch
die konservative Grundstimmung kann , wenn
sie in einer bestimmten Zeit wertvoll und wir¬
kend sein soll, nicht zeitlos und nicht anderszeitig
sein. Und sie kann nicht als Sektendogma oder
als abgeschlossener Klassenstandpunkt in dem
flutenden Leben einer großen Nation stacksiich
und feindlich dastehen. Sondern sie muß aus
der Zeit heraus das für die Zeit Ersprießliche
zu bewahren suchen und den notwendigen
Bremsfaktor darstellen, weil sie den Sinn für
den Rhythmus der Zeit besitzt . Mit einem Wort ,
die konservative Grunüstimmung muß eine solche
moderner Menschen sein und muß eine mög¬

lichst breite Schicht der in der Zeit Werte schaf¬
fenden einflußreichen Menschen durchdringen.
Zu diesen gehören natürlich der grundbesitzende
Adel und die ihm Nahestehenden auch, und zwarin sehr hohem Maße . Aber sie gehören doch
nicht allein dazu , und sie geben sich leider
die allergeringste Mühe, die überkommenen
konservativen Grundsätze, Vorurteile und For¬

derungen zu einer zeitgemäßen konser¬
vativen Weltanschauung zu entwickeln . Sie kon¬
servieren vielmehr alle Dogmen und Feindschaf¬
ten, um durch sie möglichst viele Einflußprivi¬
legien ihrer kleinen Sonderschichtzu konservieren.
Sie wollen nichts abgeben von ihren Spezial¬
einflüssen und wollen deshalb von ihren alten
Grundsätzen und Abneigungen - möglichst kein

I -Tüpfelchen Massen . Deshalb ist ihr prak¬
tischer Haß gegen die Liberalen als die berechtig¬ten Konkurrenten meist stärker als der gegendie Sozialdemokraten, weil sie wissen » daß tm
Kampfe gegen diese, wenn es einmal not tun
sollte, das Bürgertum mit seinen Machtmitteln
doch an ihrer Seite stehen würde . Sie übersehendabei eben gern, wie sie sich durch solche Taktikan dem Wohl des Ganzen versündigen , da sie
durch ihren Trotz unter den Liberalen Gegen¬
trotz erweckend die gemeinsame Sache sckMiä-
chen und außerdem durch Fälschung und Ab¬
schließung des konservativen Gedankens den ge¬
deihlichen Gang der Entwicklung beeinträchtigen,der konservative u nd vorwärtsstrebende Kräfte ,beide in der Zeit wurzelnd, verlangt .

Es ist in letzter Zeit wohl hier und da voneinem Äulturkonservativismus die Rede gewesen,aber es ist auch ebenso bald stille darüber gewor¬den, oder der Parteiwille bekam Macht über
solche „unpraktische " Wünsche . Es gibt ja ganzgewiß in den konservativen Parteikreisen eine
schöne Zahl hochgebildeter freiblickender Männer .Aber diese erhalten, wenn sie solche Beanlagungals Politiker, dem Willen zur Macht gehorchend,
nicht verdecken, nur wenig Einfluß in den eigenen
Reihen. Man sieht es an der stockkonservativen
Presse, in der die „Lieblingsvorstellungen " von
Stiftsfräuleins und kulturfernen Hinterwäldern
noch immer sehr respektiert werden . Ein führen¬des konservatives Blatt hat sich zwar dieser Tage
entschuldigen zu müssen geglaubt , als ihm Kultur -
rückstänüigkeit aus politischen Gründen vor¬
geworfen wurde. In Wirklichkeit ist di« enge
Auffassung des Konservativismus mit einer ge¬
wissen kulturellen Ablehnung notwendig verbun¬
den. Und wohin das führt, sieht man eben am
besten daraus , daß man einen Mann von so
unzweifelhaft konservativer Grundstimmung wie
Fürst Bülow ablehnt, weil er zugleich ein moder¬
ner Mensch ist. der alle wertvollen Elemente der
Beharrung und der Entwicklung zusammen¬
fassen will , und der mit dieser Taktik ja auch den
Mächten der Negation gegenüber 1907 schoneinen ganz netten Sieg abgerungen hat . Schade !

Deutsches Selch.
Der Stand der Reichseinnahmen.

Wenn sich der zu Ausgang Oktober nicht ungünstige
Stand der Reichseinnahmen gegenwärtig , wo
die Einnahmeergebnisse für zwei Drittel des lausenden
Rechnungsjahres des Reichs Vorlagen, nichtsogün -
st i g zeigt, so ist dies der Einnahmegestaltung im No¬
vember und hier besonders dem Ausfall an Zollein¬
nahmen zur Last zu legen .

Während der etatsmäßige Monatsdurchschnitt der
Zolleinnahmen 60,1 Millionen beträgt , und das
Einnahmeergebnis des Oktober diesen Satz um 1,6
Millionen überschritten hatte, ist di« Einnahme im
November um 10,5 Millionen dahinter zurückgeblieben .
Sonst sind Ausfälle gegen den etatsmäßigen Monats¬
durchschnitt » von geringfügigen Mindererträgen
abgesehen , bei der Branntweinsteuer mit 1,4 Millionen ,
bei der Börsensteuer mit 0,8 Millionen , bei dem
Grundstücksübertragungsstempel mit 0,5 Millionen, bei
dem Bersicherungsstempel ( im Vergleich zu dem sechs¬
monatigen Durchschnitt) von 1 Million , bei der Erb¬
schaftssteuer von 0,4 Millionen zu verzeichnen . Die¬
sen Ausfällen im November stehen nur vereinzelte un¬
geringe Mehrerträge gegenüber , und dies hat zur Folge
gehabt , daß der Fehlbetrag bei den Zöllen und Steuern
gegen den anteiligen Etatseinsatz , der zu Anfazig Ok¬
tober 7,7 Millionen bettagen hatte, nunmehr auf 17,4
Millionen gestiegen ist. Die Gesamteinnahme aus
Zöllen, Steuern und Gebühren ist auf 1669,8 Millionen
veranschlagt . In den Monaten April bis November
sind tatsächlich vereinnahmt worden 1093,8 Millionen ,
so daß gegen den nach dem Monatsdurchschnitt sich
ergebenden Einnahmebetrag in den abgelaufenen zwei
Dritteln des Rechnungsjahres ein Fehlbetrag von
17,4 Millionen Mark zu verzeichnen ist.

Die Einnahmen der Po st Verwaltung haben
die erhoffte Besserung bisher nicht gebracht. Der für
zwei Drittel des Rechnungsjahres auf Grund des
Monatsdurchschnitts sich ergebenden etatsmäßigen Ein¬
nahme von 561,6 Millionen Mark stehen eine tatsäch¬
liche Einnahme von 537,6 Millionen gegenüber, so daß
sich ein Ausfall von 24 Millionen Mark ergibt . Dieser
wird durch eine Mehreinnahme von 5,3 Millionen bei
der Reichseisenbahnverwaltung auf 18,7
Millionen Mark herabgemindert. Das Gesamt ,
ergebtiis d̂ r genannten Reichseinnahmen in den
abgelaufencn zwei Dritteln des Rechnungsjahres 1913
ist also ein Ausfall von 36,1 Millionen gegen die ver-
anschlagte Einnahme, ein Minderertrag , der durch die
Einnahmegestaltung im letzten Drittel des Rechnungs¬
jahres vielleicht zurückgeht, schwerlich aber, zumal wenn
die vielfach gehegten Befürchtungen wegen einer wei¬
teren Verschlechterung der Lage auf dem Arbeits - und
Wirtschaftsmarkte sich rechtfertigen sollten , ganz beseitigt
werden kann.

IM <>iii! cIiertzerlilI - ii .
llMl !ieii! i

fR «Struck nur «it genauer
Jagow und das Urteil gegen Forfiner.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 23. Dez . Zu derErklärung des

Berliner Polizeipräsidenten von Jagow be¬
züglich des Urteils gegen den Leutnant von
Forstner schreibt die „K r e uz z e i t u n g", nach¬
dem sie einen Ueberblick über die Preflekommen -
tare zu dieser Erklärung gegeben hat , Herr von
Jagow habe die für das politische Hervortreten
den Vermaltnngsbeamten gebotene Form
strenge eingehalten , indem er lediglich
mit seinem akademischen Titel , nicht aber mit
seinem amtlichen Charakter Unterzeichnete . Sein
Verhalten sei also als einwandfrei zu bezeichnen
und die Forderung , daß gegen ihn vorgegangen
werden müsse, dürfte daher kaum tu Erfüllung
gehen .

Als bemerkenswert sei zur gleichen Angelegen¬
heit verzeichnet , daß die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " in ihrer heutigen Abend¬
nummer eine Stellungnahme unterläßt und
das Ganze mit keinem Worte erwähnt , vbschon
gestern das offizielle Wolffsche Telcgraphenbüro
die Jagowsche Erklärung verbreitet hat . Das
Wolffsche Telegraphenbüro erklärte selbst , daß es
die Uebermittelung der Meinungsäußerungen
des Herrn von Jagow nur als reinste journali¬
stische Pflicht betrachte , und den Text nicht vom
Polizeipräsidenten erhalten , sondern aus eigener
Initiative der „Kreuzzeitung " entnommen habe.

b . Berlin, 23 . Dez . (Elg . Drahtbericht.) Dom
Ministerium des Innern wurde der „Nationalzeitung"
mitgeteilt, daß der Minister von Dallwitz die Tat¬
sache zur Kenntnis genommen, darüber aber, was er
in der Angelegenheit zu tun gedenke, noch keine Ent¬
scheidung getroffen habe. Dasselbe Blatt hat Herrn
von Jagow selbst interviewt , wobei dieser feststellt,
daß er m der „Kreuzzeitung" nur als Privatmann und
Jurist , nicht aber als Polizeipräsident von Berlin ge¬
sprochen habe ; dementsprechend sei der Brief nur mit
Dr. juris von Jagow unterzeichnet , und erst die
„Kreuzzeitung" habe Veranlassung genommen, auf sein
Amt als Polizeipräsident hinzuweisen . Im übrigen
hielt Herr von Jagow in der langen Unterredung dt«
in dem viel kommentierten Briefe geäußerte Ansicht in
vollem Umfange aufrecht.

w . Zaber « , 23. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Bis heute morgen haben sich bei dem hiesigen
Wachkommando l5 hierher beurlaubte Leute , die
den verschiedenen Armeekorps angehören , vor¬
schriftsmäßig gemeldet , ebenso ein Einjährig -
Freiwilliger vom Infanterie -Regiment Nr . 98.
Somit ist die Nachricht , nach der niemand Ur¬
laub nach Zabern bewilligt werde , unrichtig .

(Siehe auch den Artikel auf Seite 5.)
Aus dem Lolomalamt.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 23 . Dez . Aus dem Neichskolonial -
amt erfahren wir , daß die Leitung der Veschaf-
fungsstelle für die Schutzgebiete nunmehr end¬
gültig dem seitherigen Bureauvorsteher Gehei¬
men Hofrat Dollhardt als Nachfolger des in den
Dienst der Wörmann - Linie ttbergetretenen
Finanzrat Pahl übertragen worden ist . Hofrat
Maesse wurde zum Bureauvorsteher des Reichs -
kolonialamts mit der Amtsbezeichnung Bureau¬
direktor ernannt .
Einigung im Srankenkasfenstreit in Aussicht.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin, 23 . Dez . Die gemeinsamen Be -

ratungen der Vertreter der Aerzte und Kran¬
kenkassen haben bis heute nachmittag 5 Uhr ge¬
dauert und sind bis abends 8 Uhr vertagt worden . Bis
dahin wollen die Vertreter der Regierung einen ge¬
nauen Entwurf für die Verständigung aus¬

arbeiten, die so gut wie gesichert zu sein scheint.
Die Vertreter der Aerzte sind mit dem Gange der Ver¬
handlungen recht zufrieden, da die meisten ihrer For¬
derungen anerkannt wurden. Die Behandlung der
Frage , wie die bereits engagierten Aerzte abgefunden
werden sollen , bleibt lokalen Verständigungskommis -
sionen Vorbehalten . Ob freie Aerztewahl eingeführt
wird, «Her Kassenärzte eingestellt werden, bleibt den
lokalen Vereinigungen Vorbehalten . Die Verhand¬
lungen darüber werden zwar nicht, wie die Aerzte es
wünschen , von ihren Organisationen geführt werden ,
aber auch nicht den einzelnen Aerzten überlassen blei¬
ben . Vielmehr sollen die Kassen mit der Gemeinschaft
der Aerzte oerhandeln, die sich zur Uebernahme von
Kassenpraxis bereit erklärt haben.

Quellenangabe gestattet!.

Mißgunst ringsum.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 23. Dez . Die Meldung der Wiener
„Reichspost "

, daß ein anatolisches Armee¬
korps den deutschen Offizieren zur Ausbil¬
dung unterstellt werden solle, ist, wie an hiesiger
unterrichteter Stelle erklärt wirb , eine tenden¬
ziöse Erfindung , wohl lediglich dazu be¬
stimmt , Rußland mit neuem Mißtrauen
gegen Deutschland zu erfüllen . Ebenso¬
wenig richtig ist die Nachricht Pariser Blätter ,
daß man in Berlin und in Konstantinopel ge¬
neigt sei, die Verhandlungen mit Rußland über
die deutsche Militärmission wieder aufzunehmen .

Zur Delfen -Sache .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Linz » 23 . Dez . Wie aus Schloß Gmunden
gemeldet wird , erhielten sämtliche leitenden Ka¬
binettsbeamten des Herzogs von Cumber -
land den schriftlichen Befehl , weitere Auslas¬
sungen zur Hannoverschen Frage weder
zu veranlassen noch Auskünfte hierüber in Zu¬
kunft an Zeitungen oder Personen zu geben .
Eine Erklärung des Herzogs zu der antipreußi¬
schen Rede des Hannoverschen WelfensührerS
wir - nicht ' erfolgen .

Havarie eines Dampfers.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Kopenhagen , 23 . Dez . Amtlich wird ge¬
meldet : Der deutsche Dampfer „Prinz Sigis¬
mund " traf heute nachmittag 3.05 Uhr in Kor -
sör mit den Passagieren und der Post von dem
Dampfer „Aegi r" ein , der noch in der Kieler
Föhrde mit gebrochener Achse ankert .

Unverständliches Mißvergnügen.
(Eigener Drahtbericht .)

w. Paris , 23 . Dez. Die dem Syndikat angehören¬
den Lehrer des Seine -Departements haben anläßlich
des von dem Präsidenten der Republik und dessen Ge¬
mahlin für die Pariser Schulkinder veranstal¬
teten Weihnachtsfeier einen Beschlußantrag ge¬
faßt, in dem sie gegen diese Veranstaltung Einspruch
erheben , die an das Vorgehen der römischen Kaiser er¬
innere, die zur Sicherung ihrer Popularität dem Volk
Unterhaltung boten .

Das Drama von Dakowy-Mokre .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Dakowy -Mokre, 23. Dez. Gestern um S Uhr fand
die Ueberführung der Leiche des Grafen
Wioncynski nach der Familiengruft statt. Am
Montag nachmittag 4 Uhr wurde die Leiche der
Gräfin von Mielczynski aus dem Schloß in
di« Ortskirche gebracht , wo sie aufgebohrt wurde. Zu
dieser Feierlichkeit war der Graf Ignatz von Miel -
czynski - Iono , seine Gattin und deren Schwester
anwesend . Mit dem Hochamt wartete man bis zur
Ankunst der beiden Töchter und des jungen Grasen
Karl, des Erben von Dakowy-Mokre . Die Kinder
haben die wahre Todesursache ihrer Mutter nicht er¬
fahren, der Graf hatte selbst verfügt, es zu verheim¬
lichen. Es wurden keinerlei Ansprachen gehalten.

Hungersnot in Japan .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Tokio , 23 . Dez . (Reuter .) In den Provinzen
Aaomori und Hokkaido herrscht eine schreck¬
liche Hungersnot . Cs werden furchtbare
Einzelheiten äußersten Elends bekannt .

Streitereien in Albanien.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Baloua , 23. Dez . (Wiener Korr .-Büro .) Die
vor einigen Tagen von serbischen Blättern
gebrachte Meldung , nach der vom 12. bis 19. De¬
zember westlich von Dibra zwischen den Truppen
der provisorischen Regierung von Valona und
den Truppen Effad Paschas Kämpfe stattgesunden
haben , wird von der hiesigen Regierung auf
Grund der ihr zugegangenen zuverlässigen Nach¬
richten als nicht der Wahrheit entsprechend be¬
zeichnet. Zwischen den beiden gegnerischen Trup¬
pen drohte einige Zeit der Ausbruch der Feind¬
seligkeiten infolge der dauernden territorialen
Zwistigkeiten unter den Anhängern beider Par¬
teien . Die beiderseitigen Truppen standen sich
kampfbereit gegenüber , da zogen sich die Truppen
Essad Paschas wegen der aus Elbasan heranrücken¬
den Verstärkungen der Regicrungstruppen zu¬
rück, wobei ein Zusammenstoß vermieden wurde .

(Weitere Depeschen siehe Seite 5.)

Via tunittaa Nnmina » Alacktaa



Nr . 388. Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , öen 24. Dezember 1913._ Erstes Dlatt . '

Aus vorm.
Hofbericht.

Karlsruhe , 28. Dez . S . K. H. her Großhe r -
» o g empfing im Lause des heutigen Tages den
Minister Dr . Freiherr « von Bodman und
den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo zurs
Vortragserstattung .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Hauptmann Psal , Batteriechef im 4. Lo¬
thringischen Feldartillerie -Regiment Nr . 70 das
Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub des Ordens
vom Zährtnger Löwen zu verleihen und aus der
Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariat
vorgeschlagenen drei Bewerber auf die katholische
Pfarrei Malsch, Dekanats Ettlingen , den Pfarr -
vermeser Julius Berberich in Dtelheim zu
designieren geruht .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums
des Innern ist Katastergeometer Joseph Butsch
in Wertheim auf sein Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen treuen Dienste auf l . Januar 1914 in den
Ruhestand versetzt worden .

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung das Konsulat der Republik Peru
in Karlsruhe betreffend .

— Karlsruhe , 23 . Dez . Auf Grund der im
Spätjahr d. I . abgehaltenen zweiten juristi¬
schen Prüfung sind folgende RechtSprakttkan -
ten zu Gerichtsassessoren ernannt worden : Joseph
Beck aus Karlsruhe , Dr . Eduard Brenble -
Wetzel aus Triberg , Dr . Karl Ettliuger
aus Bruchsal , Hermann Faißt aus HaSlach,Otto Förster aus Neustadt i . Schw ., Hermann
Fribolin aus Montevideo , Dr . Heinrich Gra¬
ser aus Waldshut , Dr . Franz Grünwald
aus Walldürn , Alfred Gsell aus Karlsruhe ,
Wolfram Hauger aus Lahr , Gustav Hauser
aus Metzkirch, Otto Henninger aus Kürn -
bach, Dr . Hans Hill aus Mannheim , Dr . Mar
Hamburger aus Karlsruhe , Paul Kahn aus
Offenburg , Dr . August Keller aus Emmen¬
dingen , Friedrich Koehler aus Heidelberg ,
Leopold Lautenschläger aus Karlsruhe , Ar¬
nold Lion aus Ettenheim , Dr . Karl Ludwig
auS AdelShcim , Dr . Kurt Ludwigs aus Berlin ,
Adolf Mayer auS Pforzheim , Dr . Otto Marx
aus Bruchsal , Karl May aus Langenalb , Wil¬
helm Merk auS MeerSburg , Karl Peter auS
Karlsruhe , Ernst Pfaff auS Offenburg , Franz
Pfister auS Kaiserslautern , Felix Freiherr v.
Reck auS Wertheim , Dr . Franz Rosenfeld
auS Mannheim , Dr . Ludwig Graf Rüdt von
Collenberg aus Kaltenleutgeben bei Wien ,
Max Schaaff auS Achern, Bertold Scheuer
auS Straßburg i. E ., Walter Schilling auS
Sulzburg , Wilhelm Schindler aus Baden ,Albert Schneider auS Offenburg , Dr . Franz
Schühly auS Karlsruhe , Hermaun Theo¬
bald aus Mannheim . Alfred Wagner aus
Waldshut , Emil Wiehl aus Walldur » , Robert
Zimpfer aus Achern.

n . Blankenloch b. Karlsruhe , 23. De ». Oester «
abend kurz nach 8 Uhr brach hier schon wieder
Feuer aus . Es ist dies seit etwa 14 Jahr der
fünfte Brand . Das Feuer war in der Doppel -
scheuer von Schuhmachermetster Ernst Eeeger
und Metzger Karl Hauer ausgekommen und
verbreitete sich mit großer Schnelligkeit auf
beide nur durch eine schwache Mauer getrennte
Scheunen . Das Feuer fand in den dorMauf -
gestapelten Hcuvorräten reichliche NaMrng .
Beide Scheunen brannten vollständig nieder .
Nur mit knapper Not gelang es , das Vieh aus
den Ställen zu bringen , während die Fahrnisse ,
darunter zwei große Heuwagen , vollständig ver¬
brannten . Indessen hafte auch die neben dem
Brandobjekt stehende Scheuer des Adlerwirts
Max Nagel Feuer gefangen . Es gelang jedoch
der Feuerwehr , das dort befindliche Heu teil¬
weise zu entfernen und das Feuer etnzudämmen .

Während das Gebäude wenig beschädigt wurde ,
ist der ganze Heuvorrat , etwa 69—70 Zentner ,teils verbrannt , teils durch die Wassermaffen
unbrauchbar gemacht worden . Der Schabe « ist
beträchtlich , jedoch durch Versicherung gedeckt .
Man nimmt auch in diesem Falle bestimmt
Brandstiftung an .

— Schöstbronn , 28. Dez . Die beiden hier er¬
krankten Tiere , bet denen man den Ausbruch
der Maul - und Klauenseuche vermutete , sind
wieder gesundet . DaS Großh . Bezirksamt hob
die Sperrmatzregeln wieder auf .

* Attenbach , 23 . Dez . Setzte Woche fand hier
die erste Sitzung des Komitees statt , - aS die
Verlängerung der elektrischen Bahn
Mann heim — Schriesheim bis » ach Al -
tenbach zur Erschließung deS vorderen Oden -
waldeS erstrebt . Pfarrer Paulo begründete
die Notwendigkeit einer solche» Bahn , LandtagS -
abgeordneter K r a n t h - Eberbach sagte seine
Mitarbeit an - er Förderung des Projekts und
Befürwortuug bei der Regierung zu . DaS Ko¬
mitee faßte den Beschluß , eine Denkschrift
an die Großh . Regierung , an den Gtadtrat
Mannheim und an die Oberrheinische Eisenbahn -
gesellschaft auszuarbeiten .

* OfterSheim , 28 . Dez . Hier gerieten in etner
Wirtschaft der 82 Jahre alte verheiratete Gipser
Karl Ianson von Plankftadt und der 36
Jahre alte Fabrikarbeiter Jakob Hepp in
Streit . Nachdem sich Hepp aus der Wirtschaft
entfernt hatte , ging ihm Janson nach, sie ge¬
rieten aneinander , wobei Hepp seinem Gegner
drei Stiche » zwei in den Unterarm , sowie
etnen schweren Stich in den HalS beibrachte ,der das Schlüsselbein und die Halsschlagader
durchstach und den sofortigen Tod zur
Folge hatte . Der Getötete hinterläßt eine Frau
und 6 Kinder ; der Täter wurde verhaftet .

* Offenburg , 28. Dez . Die Frage der Ein¬
reihung der Stadt Offenburg in die 1.
Ortsklasse wurde in einer stark besuchten Ver¬
sammlung von Interessenten lebhaft erörtert .
Die Versammlung nahm eine Resolution an , in
der dir Forderung auf Erhöhung der Ortsklasse
begründet wird .

B . Freibnrg , 28 . Dez . Der hier auSgebrochene
Mt Ich krieg nimmt allmählich energische For¬
men an . Bekanntlich wurde in der von der
Stadtverwaltung zwischen den Produzenten und
den Vertretern des MilchhandelS gepflogenen
Verhandlung keine Einigung erzielt . Der An¬
trag der Milchproduzenten , wieder den früheren
Milchpreis von 24 H einzuführen , wurde abge¬
lehnt . Die Mtlchproduzenten hielten nun in den
letzten Tagen im ganzen Vreisgau Versammlun¬
gen ab , in denen baS Vorgehen deS Mtlchhan -
delS alS ungerechtfertigt bezeichnet wurde . Beim
jetzigen Milchpreis <22 -j ) würde » nicht einmal
die Selbstkosten der Produzenten gedeckt uv - diese
seien fest entschlossen, von einer Milchproduktton
zwecks Verkaufs abzusehen . I « einer Resolution
an den Stadtrat wird ferner bemerkt , daß die
Mslchprobuzenten die Stadt Freibnrg und die
dortig « Geschäftswelt so lange mHden werben ,bis der frühere Milchpreis wieder «ingeführt
wird .

— Freibnrg , 23. Dez . Ein verheirateter , 38
Jahre alter Holzhauer von Ebnet erlitt im
Walde bei St . Ottili -n beim Fällen eines Bau¬
mes einen Unfall . Ein von einem benachbarten
Baum abgerissener Ast fiel ihm auf den Kopf .
Er erlitt einen Schüdelbruch und mußte mit dem
Srankenautomobil in die chirurgische Klinik ge¬
bracht werden .

— Wollbach» 23. Dez . Der Landwirt Mon -
tigel , der am Donnerstag beim Einladen von
Eichenstämmrn am Bahnhof verunglückte ,
ist im Krankenhaus in Basel gestorben .

Aus dem Stadlkeeise.
DaS Großherzogöpaar begtbt sich heute früh

1411 Uhr über Straßburg nach Luxemburg zum
Besuch der Großherzogin Adelheid , die ihren 80.
Geburtstag feiern kann . Der Großherzog wird

am Samstag abe«L hierher zurückkehren, wäh¬
rend Großherzogin Hilda noch bei ihrer Mutter
bleibt .

Die Presse für Schweinefleisch, die von der Metzger »
innung im Benehmen mit dem Stadlrat am 20 . ds.
sestgesttzt wurde», sind au, einer im heutigen „Tag .
blatt" erscheinenden Bekanntmachung ersichtlich .

Lrnenernng der Monatskarten . Das städtische
Stroßenbahnamt ersucht die Inhaber von Monats¬
karten der städtischen Straßenbahn , deren Er¬
neuerung möglutsst vor dem 1- Januar 1914 vor-
nehmen zu lassen. (S. d. Anzeige .)

Enthebung »on Neujahwbesuchen , Gegenbesuchen
usw . Die städtische Armenkasse wird auch dieses Jahr
wieder Beiträge entgegerwehmeo. Diese fließe» in die
Wohltätigkeitskasse , au» der verschämte » Arme» in vor.
übergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird. <Siehe
di« Anzeige.)

Rabbiner Dr . Adolf Galvendi , der bekannte
Philantrop , ist gestern im 77 . Lebensjahre ge¬
storben . In einer materialistisch gerichteten Zeit
wie der unseligen muß der Tod dieses edlen
ManneS alS ganz besonders schmerzlich empfun¬
den werden . Der Verstorbene war am 10. Jan .
1837 in Baguehely in Ungarn alS 12 . Kind seiner
Eltern geboren , die ihn auS Freude darüber
zum Rabbtuerstand bestimmte » . Er absolvierte
seine Studien an den Nabbiuerfchule « NikolS -
burg u . Preßburg , ferner im Rabbinerseminar zu
BreSlau und promovierte in Jena . Sein Dok -
tordtplom wurde im vorigen Jahre gelegentlich
seines goldene » Doktorjubiläums erneuert . Er
war dann Rabbiner in Bereu - in Westpreußen
und kam im Jahre 1866 » ach Dürkheim i. d.
Pfalz als Bezirksrabbiner , wo er 40 Jahre lang
amtierte ; 1909 dort pensioniert , zog er zu seiner
Tochter hierher , wo er sein segensreiches Wir¬
ken im Dienste der Wohltätigkeit fortsetzte . Er
sammelte für alle Zwecke jüdischer Wohltätig¬
keit . Seine erste größere Sammlung war die
aus Anlaß - er Hungersnot in Persien . Wie
intensiv ihn die gestellte schöne Aufgabe beschäf¬
tigte , beweist der Umstand , - aß er eine eigene
Zeitschrift herausgeben konnte , die nur seinen
Zwecken diente . Sein LebenSwerk dokumentiert
sich darin , baß er nicht weniger als 1 )4 Millio¬
nen Mark sammelte . Salvendi ist der Mir -
grüuder des KreisasylS in Dürkheim und
Ehrenmitglied der angesehensten jüdischen Ver¬
einigungen ; ferner Mitaründer des Lemaan -
Zion -HilfsvereinS , ohne jedoch Zionist zu sein .
Für seine Popularität ist folgende Anekdote be¬
zeichnend : In der Schule forderte ein Lehrer
auf , einen Sammelnamen zu nennen , worauf
der Schüler zur Antwort gab : Salvendi . Seiner
Initiative entsprang auch die Idee der Grün¬
dung von Pilgerwohnungen in einer Kolonie
bei Jerusalem . Im Jahre 1968 wurde ein gro¬
ßes Landgut bei dem Dorf Fedje bei der Kolo¬
nie Petach Ttkwa erworben und in kleineren
Teilen verpachtet . Auf diesem Grunde sollte
das neu zu erbauende deutsche Israelitische Wai¬
senhaus , sein letztes Werk » errichtet werden , das
sich z. Zt . im Bau befindet . Die Wertschätzung ,
die man auf Salvendi häufte , sprach sich auch
darin auS , daß er bei Besuchen deS Prinzrcgen -
ten Luitpold in der Pfalz stets zu den zur Tafel
Geladenen zählte . Er verband mit seiner Lie¬
benswürdigkeit auch eine große Schlagfertigkeit ,
wie auS anderen Anekdoten hervorgehl . Seit
dem Tode seiner Gattin nagte an ihm ein tiefes
Gefühl der Sehnsucht . Er achtete den Kampf
mit dem Leben geringer als den Kampf mit der
gekennzeichneten Sehnsucht . Nun setzte der All -
bezwinger einem Leben daS Fiel , das ganz Hin¬
gabe in der Liebe zum Nächsten ivar . ' Und die
Spuren dieser Liebe sind gesegnet .

Skraßenbahnzusammenstotz. In der Passstraße beim
„ Schloßhofe " am Hauptbahnhofe stießen ein Straßen¬
bahnwagen und ein elektrischer Postwagen infolge des
starken Nebels zusammen , so daß letzterer entgleiste ,

u gleicher Zeit kam ein Straßenbahnwagen der
Inie S von Beiertheim her und stieß, La der Wagen¬

führer das Hindernis zu spät bemerkt«, mit den erst¬
genannten beiden Wagen zusammen . Dabei wurde
ein Fahrgast dieses Wagens, ein Schmiedmeister aus

Beiertheim, durch eine infolge des Zusammenstoß «,
Erbrochene Scheibe an der rechten Hand erheblich »er.
letzt.

Aotounsall. Montag nachmittag kehrten drei hiesig«
Herren von einem Jagdausfluge im Automobil hierher
pirück . Auf der Durlacher Allee fuhren zwei andere
Kraftwagen vor ihnen her und verursachten starke
Staubwolken, durch die dem Chauffeur die freie Aus .
sicht unmöglich gemacht wurde. Infolgedessen stieß er
mit dem Auto auf einen Sandhaufen , der Wagen über-
schlug sich und sämtliche Insassen wurden heraus¬
geschleudert. Das Auto wurde stark beschädigt und der
Chauffeur am Kopfe unerheblich verletzt.

Ein Zimmerbrand entstand in einem Hause der
Luisenstraße. Der Schaden beläuft sich aus etwa 300
Mark.

Verhaftet wurden : ein hier wohnender Fabrik¬
arbeiter , der als Vorstand eines Sparvereins 12 Mit¬
gliedern Spareinlagen i. G . van 198 -K unterschlug ,ein Fabrikarbeiter aus Deißlingen, der von der Staats¬
anwaltschaft Kempten wegen Diebstahls verfolgt wird,
der 34 Jahre alte, ledige Eierdurchleuchter Wilhelm
Keller von hier, der in der Nacht zum 22. l. Mts.
einem Straßenbahnwagenführer an der Ecke von
Augarten» mü> Scherrftraße hier einen Messerstich ver-
setzte.
Veranstaltungen, Vereine und VorWamgen.

Weihnachlsmnfik in der Kesthalle . Man schreibt
uuS : A» den beiden Weihnachtsfeiertagen finden
in der Festhalle nachmittags von 4 bis 7 Uhr
Festkonzerte der Kapelle - es Letbgrenadier -Re-
gtments Nr . 109 unter Leitung des Musikmei¬
sters Bernhagen statt . Die Aufführung
eines »ZSeihnachtstongemäldes " wird einen
großen Teil des Programms ausmachen und
besonderes Interesse erwecken. Bei strahlenden
Weihnachtsbäumen und Kerzeuglanz werden die
lieblichen Eindrücke einer dahingeschwundenen ,
glücklichen Kinderzeit an unserem geistigen Auge
vorübergleiten . All die alten , lieben Weih¬
nachtslieder tönen an unser Ohr . Dabei wir¬
beln leise Schneeflocken hernieder : es schneit in
der Festhalle . So lange die Weihnachtsbäume
brennen , wird die Kesthalle verdunkelt . Nähe¬
res bringen die öffentlichen Ankündigungen .

Weihnachtsfeier der Pfarrgemeinde St . Ste¬
phan . Angeregt durch die seitherige in überaus
starker Beteiligung zum Ausdruck gekommene
freundliche Aufnahme sah sich bas Komitee ver¬
anlaßt , für die Angehörigen der St . Stephans¬
pfarrei wiederum eine gemeinsame Weihnachts¬
feier zu veranstalten , die am 8. Januar k . I .,
abends 8 Uhr beginnend , im großen Festhalle¬
saale stattfinden wird . Für Sie Pfarreiange -
hörigen , denen eS nicht möglich sein wird , sich
am Festabend frühzeitig einen passenden Platz
zu sichern, wird eS sich empfehlen , beim demnächst
beginnenden Kartenvorverkauf zeitig Vorsorge
zu treffen .

Gartenbauoerein Karlsruhe. Am Sonntag , den
28. Dezember , abends 8 Uhr. veranstaltet der Verein
im Eintrachtsaale ein Weihnacht , konzert unter
Mitwirkung von Konzertsängerin Frl . Hildegard
Schumacher , des Konzertsängers Otto Hutt ,
Hermann Baumeister , Violine . Herm. B. re tsch-
ger , Klavier und des Ruzekschen Doppelquartetts.
(S . die Anzeige .)

Der Gesangverein „Babcnia " veranstaltete
am Sonntag im kleinen Festhallesaale eine
Weihnachtsfeier , zu der die Mitglieder
in überaus großer Zahl erschienen waren . Um
2 Uhr begann die Kinderfeier , deren Pro¬
gramm durchweg von Kindern durchgeführt
wurde . Vorträge in Prosa , 2- und 4händige
Klaviervorträge . Violinsoli u . a . m. kamen wohl¬
geschult zum Bortrag und fanden ungeteilten
Beifall . Den Glanzpunkt der Veranstaltung
bildete das Weihnachtsmärchenspiel mit Gesang
in 3 Akten ,Hönig Ningelhaar " . bei dem 30 Kin¬
der mitwirktem Es war eine Freude , den fröh¬
liche » Kinderstimmen zu lausche» und dem le¬
bensfrohen Spiele zuzuschauen . Zum Schluß
wurden an nahezu 400 Kinder große „Dam -
bcdet" verteilt . Um 6 Uhr begann die Fa¬
milienfeier , die bei einem auserwählten

Unsere heutige Nummer enthält die

Lilerslurbettsge ssr. «7.

Der Dichter der „Dreizehulinden".
Zum 100. Geburtstage von Friedrich Wilhelm

Weber am 26. Dezember .
Wie die „Nibelungen " daS deutsche Nattonal -

epos schl chthtn sind , so hat Friedrich Wilhelm
Weber in seinen „Drcizehnlinden " bas Hohe
Lied der roten Erde , des Volks der Sachsen ge¬
sungen , ein Lied , das in den Herzen der Deut¬
schen aller Gaue , j den Glaubens einen mächti¬
gen Widerhall gefunden , eine Begeisterung aus¬
gelöst hat , wie sie keine Dichtung der Neuzeit
noch zu erwecken vermochte . Mit einem Schlage
rückte Weber mit seinen „Dreizehnltnden " in
die Reihe der ersten Dichter des deutschen Vol¬
kes. AlS er sein herrliches Epos im September
1878 der Oefscntlichkeit überreichte , da zählte d r
Sänger des SachsenvolkeS bereits 68 Jahre ; bis
dahin hatte er nur einige Uebersetzungen ver¬
öffentlicht . Es sei hier der meisterhaften Ver¬
deutschungen von TennvsonS „Enoch Rrben ",
»Anlmers Kield " und „Maud " , gedacht, die sich
durch eine seltene Treue und Formenschönheit
auszeichnen . Aber seine Freunde kannten ihn
schon als selbständig schaffenden Poeten . Hat
Uns doch sein Freund Marcard verraten , daß
viele seiner erst im Jahre 1881 veröffentlichten
Gedichte schon tn den Jugendtagen entstanden
waren . Der breiten Oeffentlichkeit j doch war
er bislang ein Unbekannter . Und es ist wirk¬
lich wunderbar , wie der Dichter so mit einern -
mal als sattelfester , kunstgeübter Meister auf -
tritt , indem er in seinem Epos „Dreizehnlinben "
eine Dichtung von solch hoher Vollendung und
innerlicher Schönheit schuf.

Unwillkürlich drängt sich da die Frage ans ,
wann er das herrliche Gedicht zuerst im Geiste
empfangen , wann er eS begonnen und wann er
es vollendet hat . Der Dichter selbst verrät uns
nichts davon . Er sagt nur im Schlußgedicht zu
„Dretzehnlinden " :

„Und tn langen Winternächten
Fuhr ich fort , getrosten Mutes ,
Einsam Reim an Reim zu flechten ."

Aber aus dem Munde seines Freundes Mar¬
card wissen wir , daß Weber im Alter von fast

60 Jahren , während seines Aufenthaltes zu Ber¬
lin — er war seit 1861 Landtagsabgeordneter —
den Plan gefaßt hatte , den Kamps zwischen
Sachsen »nd Franken , zwischen Heidentum und
Christentum , wie er in seiner engeren Heimat
sich abgespielt , episch zu gestalten . Und auch zur
Ausführung brachte der Dichter damals schon
Einiges von dem, daS in seinem Geiste langsam
reifte . Aber erst in den Wintermonaten >877
gedieh daS Ganze zur lebten Vollendung . Diese
Darst llung Marcards findet ihre Bestätigung
tn einem Briefe des Dichters selbst, den er im
Jahre 1884 an den Gymnasialdirektor Dr . Wer -
neke in Montabaur richtete : „Der erste Plan zu
dem Werke fällt tn das Jahr 1874 oder >878, der
sich nach und nach auSbaute und abrnnbete . Ein¬
zelne Stücke wurden ganz oder teilweise aiftg -
schrieben — vielleicht der zehnte Teil des Gan¬
zen . Am 21 . Oktober 1877 wurde der Landtag zu
Berlin eröffnet . Ich wohnte damals Ritterstraße
Nr . 1. Da entschloß ich mich , das Ding fertigzn -
machen und schrieb, wann ich Lust hatte , und alS
ich tn die Weihnachtsferien ging , legte ich meiner
Tochter daS säuberlich geschriebene Manuskript
unter den Christbanm . Wie baS alles entstan¬
den ist , weiß ich nicht zu sagen . Mir kam vor ,
daß s so oder doch nicht weit anders sein müsse,
und da babe ich es so gemacht , wie eS mir vor¬
kam .

" Das ist das Bekenntnis eines echten
Dichters , der lebhaft genug empfindet , daß Dich¬
ten nicht ein absichtsvolles Handeln , sondern daS
Werk der Einaebung ist , die sich nicht zwingen
läßt . Biekiährige Vorstudien hat Weber
übrigens nicht zu machen gehabt , da die deutsche
Vorzeit ihm von Jugend auf vertrant war , »nb
besondere Belehrung hat er nur über daS alt¬
deutsche Gerichtswesen suchen müssen.

DaS Werk hatte einen beispiellosen Erfolg .
Im September 1878 erblickte es das Licht - er
Welt . Im Jahre drauf wurden schon drei wei¬
tere Auflagen nötig . Nach fünf Jahren zählte
man bereits 18 Auflagen , und heute ist das
Werk tn nahezu 180 Auflagen , wozu noch eine
billige Volksausgabe in 70 000 Exemplaren
kommt , überall , wo Deutsche wohnen , verbreitet .
Aber sein St geSlauf ging weiter , geht über die
ganze zivilisierte Welt . Frankreich , die Nieder¬
lande und England besitzen bereits Uebersetzun¬
gen . Elmars und Hildegundens herrliche Lie¬
der erklingen auf Sängerlippen in der ganzen
Welt . (Bekanntlich liegt auch dem im letzten Jahr
im Naturtheater in Oetiahetm zur Dar »

stellung >*gebrachten Schauspiel „Elmar " Webers
„Dreizehnltnden " zu Grunde . Die Red . ) Auch
die Malerei hat sich hes prächtigen Stoffes be¬
mächtigt . Der Münchener Maler Karl Nickelt
hat die Dichtung mit innigem Einleben in ihren
Geist illustriert , und der ausgezeichnete Maler
Heinrich Deiters , ebenfalls ein Sohn der roten
Erde , hat eine Anzahl Landschaften aus „Drei -
zehnli « deu" geschaffen. So ist denn ' daS Na -
tionalevoS des Sachsenvolkes ein nationales
Gut deS deutschen Volkes geworb n . Und wie
ein Leuchtturm strahlt cS die heroische germa -
nikche Vorzeit und den endlichen Sieg des Kreu¬
zes in alle Welt .

Theater und Maßt.
Großherzogfiches Hoslhealer.

Vom Bureau schreibt man uns : Da » Weihnachts¬
märchen „ Den König drückt der Schuh " wird am
Samstag nochmals gegeben . Weitere Aufführungen
vor oder nach Neujahr lassen die Vorbereitungen für
das Gesamtqastspiel des Berliner Deutschen Theaters
(Max Reinhardt) mit Bollmöller-Humperdincks My¬
sterium „Das Wunder" voraussichtlich nicht zu. Ein-
Zeichnungen für die Mitwirkung in dem letztgenannten
Gastspiel , dar die Heranziehung von 300 Damen und
Herren aus der Stadt erfordert, nehmen die Hof -
theaterkanzlei und die Dilletvorverkaufsstellendes Hos-
theaters (Ztgarrengeschäft Heller und Musikalienhand,
lung Müller ) entgegen .

Ein neue» „Andreas -Hofer-Drama ".
Unser Berliner Echauspielreferent schreibt in Er -

gönzung seines Telegramms : Es ist doch wohl ein
tieferer Beweggrund, als die Anregung der hundert¬
jährigen Kalenders, der manchen Dichter unseres jungen
Geschlechts zum Sandwirt von Passeier führt . Die
Zeit, die vor der Heldenpose den Respekt mehr und
mehr verlor, lernt das schlichte Eharakterheldentum der
Tiroler Blutzeugen lieben . In Romanen und Novel¬
len von Nosegger , Bartsch und Trentini (um nur einige
von vielen zu nennen) hielt ds» Lahr 1809 Auf-
erstehung , und auf der Bühne folgten dem alten
romantischen „Trauerspiel in Tirol" Karl Jmmermanns
vor kurzem zwei realistische Andreas-Hofer -Tragödien :
die «ine hat der Tiroler Franz Kranewittcr, die andere
der Württemberger Walter Lutz geschrieben. Der
Meraner Hoser -Volksspiele von Karl Wolfs nicht zu
vergessen!

Das Drama von Walter Lutz erlebte nun im
Schillertheater ( in einer Vorstellung der Neuen
Freien Volksbühne ) di« Berliner Erstauf¬
führung mit starkem Erfolg. Der Dichtung ist der
ehrliche Ruhmestitel zuzusprechen, daß sie nicht künst¬
lerisch führerlos die Wirkung den volkstümlichen Ereig¬
nissen überläßt und auch nicht sich von dem naiven
und herzlichen Wesen des Alpenvolks und seiner wort¬
kargen Helden entfernt. Die großen dramatischen De- >
gebenheiten einer blutenden und in frommer Begeiste¬
rung heiligen Zeit sind zu kraftvollen Dolksszenen zu-
sammengefaßt. Kein falsch tönendes Wort stört unse¬
ren Glauben an die Männer voll Selbsttreue und
Biedersinn. Der feuerlodernde Pater Haspinger und
der klug« Speckbacher bleiben ein wenig schattenhaft
im Hintergründe: doch der Andreas Hofer ist lebensvoll
in der ganzen Fülle seines stillen , wackeren Mann-
tums . Die Gestalt wächst bis zum Ende , und ihre
Höhe hat sie in der Gerichtszene zu Mantua . Nicht
daß der Hofer aus Stolz die Gnade des Siegers ver¬
schmäht, aber daß er, der sein Inneres Licht, den Glau¬
ben an Gott und den Kaiser , verloren hat, doch in
bescheidener Aufrechthaltung der inneren Pflicht das
Opfer seines Lebens darbringt, das erzwingt ihm Ehr¬
furcht . Hat man einst in Wien Kronewitters Hofer -
Drama von der Bühne vertrieben, weil darin die ge¬
schichtliche Wahrheit anders als in den Schulbüchern
dargestellt ist , so findet die Tragödie von Walter Lutz
in Andreas Hofers Oesterreich um so gewisser ver¬
sperrte Türen . Denn das ist das Drama des Gläu¬
bigen , der dem Kaiserwort vertraute.

Die Aufführung im Schillertheater war wirkungs¬
voll im Ensemble , aber intimeren Einzelheiten begeg¬
nete sie ziemlich unsanft . Das Theater machte feine
Kulissenrechte stärker geltend, als dem schmucklosen
Charakter der Sichtung angemessen war . Richard
Wirth als Andreas Hofer hotte Erscheinung und
Gebärde den überlieferten Bildern und Vorstellungen
gut angepaht. Die einzige komplizierte Figur , Hofers
Mutter und Didersacherin, wurde von Fanny Wolfs
wesenhast gemacht . _ H . K.

th. Freiburger Skadkkheaker. (Eig. Bericht .) Am
Montag nachmittag gab es wieder eine Erstaufführung,
diesmal aber in erster Linie für di« Kinderwelt be¬
stimmt „Der Frosch könig " und „Der eiserne
Heinrich " nennt sich ein Märchenspiel , das zwei in
Freiburg lebende Autoren, Emmy Ernst (E . Hennies )
und Ferd . Schilling (Musik ), der Kinderwelt ge¬
schenkt haben . Das reizende Märchenspiel wurde bereits
vor zwei Jahren in Bern mit großem Erfolg aus der



Mr. 356 . Seite 3Erstes Matt . Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 24. Dezember 1913 .

Gerichlssaal.Programm einen glänzenden Verlauf nahm .
Der erste Teil war der Weihuachtsftimmung an -
- epaßt . Ein gemischter Chor brachte das Ko-
schatsche Tongemälde „Sonntag auf der Alm "

prächtig zum Bortrag . Frl . Dörr erfreute mit
ihrem klangvollen Alt Lurch das ansprechende
Lied „SeemannsloS ". Das Melodram „Der
Keigerfriedel " wurde von Frl . Grimm (Prosa ) ,
Herrn Firnkes (Violine ) und Herrn Rah¬
ner (Klavier ) wirkungsvoll zum Vortrag ge¬
bracht. Das Duett „Glöckchen Kling " wurde
von Frau Dünner und Frl . Dörr bestens
vorgetragen . Mit einem von Frl . Grimm »
schön gesprochene » Prolog , unterstützt vom Man¬
nerchor» fand der erste Teil einen würdigen Ab¬
schluß . Der 2 . Teil war der heiteren Unter¬
haltung gewidmet und wurde durch einen ge¬
mischten Chor eingelcitet . Ein Quartett (Frau
Dünner , Frl . Dörr , Frl . Nieger und
Frl . Weinbrecht ) prächtig zum Bortrag ge¬
bracht , fand lebhaften Beifall . Humoristische
Darbietungen von Frau Holzwarth , Frl .
Mack , Frl . Mezger und Herrn Rob . M ü l -
ler lösten unbändige Heiterkeit aus . Ein mili¬
tärischer Schwank , famoS durchgeführt von Frau
Holzwarth , Frl . Mezger , den Herren
Schneider , Weber » Klocken und Hil¬
debrand trug weiter zur Erheiterung bei.
Unter den verschiedenen Männerchören , die
unter Herrn . Rahners Leitung muftergiltig
zum Vortrag kamen , bildete der Chor mit Kla¬
vierbegleitung „Wo ist Gott " den Höhepunkt .
Nicht unerwähnt soll ein Biolinvortrag des
12jährigen Knaben Jung bleiben , der hohe
Bewunderung hervorrief . Den orchesteralen
Teil hatte das „Salonorchester Apollo " über¬
nommen und trefflich durchgeführt . Die Ver¬
anstaltung htnterließ den besten Eindruck .

Colosseum . Man schreibt uns : Heute Mittwoch fällt
die Vorstellung aus . An den beiden Weihnachtsfeier¬
tagen, Donnerstag den 2S. Dezember und Freitag den
26. Dezember finden jeweils zwei Vorstellungen, nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, statt . In den Nach¬
mittagsvorstellungen tritt das gesamte Künstlerpersonal
auf. Am Samstag den 27. Dezember findet abends
8 Uhr ebenfalls Vorstellung statt.

Da» Residenztheater wartet mit einem vollständig
neuen Festtagsprogramm auf . Die Hauptnmnmern
bilden des übermütige Vaudeville „Die Herzogin " und
ein Drama aus dem Westen Amerikas „Don Indianern
überfallen" . Köstliche Humoresken und entzückende
Naturaufnahmen ergänzen das überaus reichhaltige
Programm .

Aandesbsch 'AusMe.
Ehefchließunge « . 23. Dezember : Dr . Hermann

Wal deck von Lauterbach , Stabsapotheker ln
Frankfurt a . M . » mit Luise Solgcr geb. Metz¬
ger von hier ; Ernst Lengeur von Noach, Ge¬
werbelehrer in Feuerbach , mit Maria Baum
von hier ; Karl Huber von Wüftenrot , Schrei¬
ner hier , mit Frieda Krämer von hier ; Jo¬
hannes Konrad von Laufen , Metzger hier , mit
Elisabeth Thomas von St . Ingbert .

Geburten . 2V. Dezember : Johann , Vater Mar¬
kus Köhler , Händler . — 21. Dezember : Ed¬
mund Josef , Vater Josef Oster , Schnei¬
der . — 22. Dezember : Kurt Helmut , Vater Rich.
Lehmann , Glaser .

Todesfälle . 20. Dezember : Berta , alt 13 Jahre ,
Vater Josef Mcßmer , Fuhrunternehmer . —
21 . Dezember : Katharina Ullmerich » alt SO
Jahre , Ehefrau des Revisor Wilh . Ullmerich . —
22. Dezember : Laura Müller , alt 78 Jahre ,
Witwe des Färbcrmeisters Eduard Müller ;
Adam Steidel , Landwirt , Witwer , alt 82
Jahre ; Franz Mathes , Architekt , ledig , alt
48 Jahre ; Frid - rike Guthörle , alt 46 Jahre ,
Ehefrau des Schuhmachermeistcrs Johann Gut -
Hörle.

Becrdigungszeit «nb Tranerhaus erwachsener
Verstorbene » . Mittwoch , den 24 . Dezember :
1l Uhr : Laura Müller , Färbcrmeisters -
Witwe , Lcopoldstraße 33 . — 1 Uhr : Fritz von
Belli , Privatier von Pforzheim (Einäsche¬
rung ) . — 3 Uhr : Adam Steidel , Landwirt ,
Beilchenstraße 7.

G Karlsruhe » 20. Dez . Sitzung der Straf¬
kammer 2. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor
Oser . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der Artist Gustav Adolf Schi mann von
Kleinkahn stahl am 1 . November ds . IS . zu
Pforzheim einer Fra « Derflcr , bei der er
wohnte , auS deren Küche einen Geldbeutel mit
10 Er ist ein vielfach bestrafter Dieb und
wurde heute wegen dieses letzten Diebstahls zu
6 Monaten Gefängnis abzüglich 6 Woch 'en Un¬
tersuchungshaft verurteilt .

Am 23 . Mai dS . Js . wurde der Ausläufer der
Firma Bemberg tu Pforzheim , Robert Eiselc
von Heidenheim , auf die Bank geschickt, um 2000
Mark abzuholen . Von diesem Gang kehrte der
Ausläufer nicht mehr zurück , er hatte es vor -
gezogen damit einer Spritztour nach München ,
Wien und von dort in die Schweiz zu machen,
wo er tm September in Zürich festgenommen
wurde . Er erhielt 10 Monate Gefängnis wegen
Unterschlagung .

Die Kellnerin Frieda Müller von Dill¬
weitzenstein stahl im „Zähringer Löwen " zu
Pforzheim einer mit ihr dort bediensteten Kell¬
nerin einen Mantel und einen Hut im Wert
von zusammen W Sie wurde deshalb zu 4
Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Weil er einen Hund auf der Straße an sich ge¬
lockt und mitgenommen hatte , um ihn zu ver¬
kaufen , erhtelt der Gelegenheitsarbeiter Philipp
Kübler von Calmbach wegen Diebstahls 3
Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne deS
8 176 Ziff . 8 wurde der Taglöhner Friedrich
Brennen st uhl von Haberschlccht zu 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die Hilfsarbeiterin Elise Buchter von
Gräfenhansen stahl anfangs November in den
Warenhäusern Knopf und Landauer in Pforz¬
heim verschiedene Gegenstände , bis sie eines
TagS ertappt und zur Anzeige gebracht wurde .
In Berücksichtigung des UmstanbeS , daß die An¬
geklagte wiederholt wegen Diebstahls bestraft ist,
erachtete daS Gericht 6 Monate Gefängnis für
angemessen .

Unter der Anklage der Urkundenfälschung
stand der Gipser Albert Eitel von Wildbaö
vor der Strafkammer . Der Angeschuldigte hatte
zu Pforzheim den Lohn eines Kollegen tm Be¬
trag von 16 abgehoben , nachdem er an der
Kasse ein von ihm angefertigtes und mit dem
Namen seines Kollegen unterzeichneteS Schrift¬
stück vorgezeigt hatte , in dem dieser den Eitel
bevollmächtigte , den Lohn abzuheben . Das Ur¬
teil lautete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich
8 Wochen Untersuchungshaft .

Der Mechaniker Franz Jansen von Dill¬
weißenstein öffnete die GlaSabschlußtüre einer im
gleichen Hause wie seine eigene , befindliche Woh¬
nung , mit Nachschlüssel und entwendete dort aus
einer gleichfalls mit Nachschlüssel geöffneten
Kassette 31 Er wurde wegen schweren Dieb¬
stahls zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Spott lllld Spiel.
Fußball.

Wettspiel . ES sei nochmals auf daS am
Stcfanstag , 143 Uhr nachmittags , auf dem Sport¬
platz an der verlängerten Moltkestratze stati-
findcnde Wettspiel zwischen F .-C . Basel und
K .F .B . hingcwiesen . K .F .V . wird mit veränder¬
ter und verstärkter Mannschaft antreten .

Mntersporl.
Wintersport . Wettermeldungen : Badener

Höhe : 4 Grad kalt , ziemlich windstill , klar , 25
bis 30 Zentimeter Schneehöhe , meist verharscht,
Skibahn sehr gut bis 700 Meter ; Hundseck :
2 Grad kalt , Helles Wetter , Dunst in der Ebene ,
Schneehöhe 25 Zentimeter , meist etwas verharscht ,
schattenseittg pulvrig , Barometer fällt , Skibahn

und Rodelbahn sehr gut bis 750 Meter ; Unterst -
matt : 2 Grad kalt, leicht bewölkt , Schneehöhe 25
bis 30 Zentimeter , etwas verharscht , Skiföhre sehr
gut , Schneegrenze 700 Meter , windstill ; Hor¬
nisgrinde : nachts Frost , tagsüber wilder ,
Westwind , Schneehöhe 30 bis 35 Zentimeter , teils
verharscht , teils etwas gefroren , Wetter hell , im
Tale Dunst , Skibahn sehr gut ; Mummelsec :
30 bis 35 Zentimeter Schneelage , verharscht , im
Walde Pulverschnee , 3 Grad kalt, Helles Wetter ,
ziemlich windstill , Sktbahn bis gegen WolfSbrun -
nen ; Ruhe stein : 2 Arad kalt , wolkenlos , 30
Zentimeter Altschnee, etwas verharscht , Skibahn
und Rodelbahn gut , Windstille , Barometer fällt ;
Triberg : 4 Grad kalt , bewölkt , von 800 Meter
an aufwärts Skibahn gut bei 20 Zentimeter Alt¬
schnee, Rodel - und Eisbahnen sehr gut ; Titi¬
see : morgens bis 15 Grad kalt, tagsüber etwas
milder , geschloffene Schneedecke, fahrbare Rodel¬
bahn und Eisbahn ; Feldberg : S Grad kalt,
ziemlich windstill , Schneehöhe 40 bis 45 Zenti¬
meter , leicht verharscht » stellenweise vereist , Helles
Wetter , Skibahn sehr gut nach allen Richtungen
bis 800 Meter , Alpenausstcht ; Herzogen -
horn : 10 Grad kalt , Westwind , leicht bewölkt »
schöne Fernsicht , 45 Zentimeter Ältschnee , etwas
verharscht , Skiföhre sehr gut , Schneegrenze bei
800 Meter ; Halde - SchautnSland : 7 Grad
kalt, schöne Fernsicht , 45 Zentimeter Schneehöhe ,
leicht verharscht , Sktbahn bis 700 Meter herab
gut , Wetter etwas trübe .

Mnlersportveranslalkungen im Schwarzwittd und
Vogesen in der Weihnacht»- und Reujahrswoche.
24 . Dezember bis 7. Januar : Zwei Skikurse für An¬
fänger und Fortgeschrittene in Triberg (Veranstalter:
Wiittersportverein Triberg ) : zwei Rodelkurse auf der
HofwaLrodelbahn in Triberg (Veranstalter : Winter-
sporwereio Triberg) : 24 . Dezember bis 27 . Dezember :
Skikurs für Anfänger und Fortgeschrittene in Schön,
ward (Veranstalter: Ortsgruppe Schönwald des Ski¬
klubs Schwarzwald) : 25. Dezember bis Neujahr : Ski¬
kurs auf dem Belchen (Veranstalter : Ortsgruppe
Schönau-Belchen des Skiklubs Schwarzwald) : Skikurs
bei St . Georgen (Veranstalter : Ortsgruppe St . Georgen
des Skiklubs Schwarzwald) : 25 . bis 29 . Dezember :
Skikurs in . Sommerberg-Wildbad (Veranstalter : Orts-
gruppe Pforzheim des Skiklubs Schwarzwald) : 22.
Dezember bis 1 . Januar : Skikurs für Anfänger auf
dem Kniebis (Veranstalter: Schneeschuhabteilung des
Württembergischen Schwarzwaldvereins) : 26 . Dezem¬
ber bis 1 . Januar : Skikurs beim Weißen See (Ver¬
anstalter: Skiklub Dogesen -Straßburg ) : 27 . Dezember
bis 31. Dezember : Skikurs in Freudenstadt (Veranstal¬
ter: Schneeschuhverein Freudenstadt) : 1. Januar : Bob-
steighreanen um den Pokal von Triberg in Triberg
(Veranstalter: Bobsleighklub Schwarzwald ) : 2. bis 6.
Januar : Skikurs in Freudenstadt (Veranstalter : Schnee-
schuhverein Freudenstadt) : Skikurs in Todtnauberg
(Veranstalter: Akademischer Skiklub Freiburg ) : 4. bis
6 . Januar : Skikurs beim Schauinsland (Veranstalter:
Ortsgruppe Schauinsland des Skiklubs Schwarzwald) :
6 . Januar : Rodelwettfahren um die Meisterschaft von
Baden (Veranstalter: Ortsgruppe Triberg de» Ski.
klubs Schwarzwald) in Triberg .

Arbeiterbewegung.
Pari ». 23 . Dez . Die im städtischen Schlachthaus b«.

schSstigten Fleischhaurrgehilfen hielten gestern
abend eine Versammlung ab , in der beschlossen wurde,
heute morgen in den Ausstand zu treten, weil ihnen
ihre Forderung nach einem zehnstündigen Arbeitstag
und der genauen Einhaltung des wöchentlichen Ruhe¬
tags nicht bewilligt wurde.

vom Veiler.
Wetterbericht des Zeutralbnrean » kür Meteoro¬
logie und Hndrogravbie vom 33 . Dezember 1913.

Der Luftdruck hat über dem Festland zwar ab-
genommcn , doch lagert immer noch über dessen
südlichen Hälfte ein Hochdruckgebiet , in dem daS
klare Frostwetter anhält : die nördliche Hälsre
steht dagegen mit r gnerischem Wetter unter der
Herrschaft einer über der nördlichen Nordsee ge¬

legenen Depression . Da daS OrtSbarometer
ständig fällt , so scheint sich die Depression , wenn
auch langsam , weiter südwärts auszubreiten : es
ist deshalb bewölktes und wärmeres Wetter ,
später « ft Niederschlägen zu erwarten .
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Taufe gehoben . Text und Musik sind dem kindlichen
Auffassungsvermögenangepaßt : auch an humoristischen
Szenen und reizvollen Tänzen fehlt es dem fünfglied¬
rigen Bühnenwerkchen nicht. Bei der Ausführung
wirkten unsere ersten Oper - und Schauspielkräfte mit .
Da » ansprechende Märchenspiel fand eine sehr herzliche
Aufnahme und ergötzte jung und alt in trefflicher
Weise . V.

th . Kammersänger Erik Schmedes in Wien ist vor
einigen Tagen ausgeglitten, wobei er sich eine Rippe
der rechten Seit« brach . Schmedes wurde sofort in
ein Sanatorium gebracht und mit Röntaenstrahlen
durchleuchtet und kam dann in häusliche Pflege.

Spielplöue auswärtiger Thraker.
Stöbt . subv . Victoria - Theater Pfarzhe ' m. Donners-aa.

25 . De, „Film,ander ", An !»»« , Uhr. „Der lüaeunernrima »" s .
Fieitag 26. „Der achende üben,am, " »Dir Zigeunervcimas " s .
Samslag , 27 Dez . „stia käppchen" 4. ..Der gute 8o » I" s >,

Stadttheater Heidelberg . Donner - iaa . 25 . Dez . „Dieiland ", An¬
fang 7 » , Ul, . . Freiiaa . 2«. Dez . „Niwzanber " 7>,, . Lamoiag , 27 . Dez.
»Die ivani 'Le Fliege " 7 >

Stadt -Theater Areibur « im Breis »« » . Donnerst », , 25 Dez .
„Faust", Ans » « 5 Uhr. Fm 'ag . 2> Dez „Der Frosückmig und der
eiierne Heinrich" S. „ Der BogeldSudst-r" « . Sam taa. 27. Dez .
„Der Cming iimaun " 7. mmtag . 8. De, . „Der Frolckkönig und der
eherne Hinkich " 2, „hamdt " 7. Mittwoch . 21. De, . „Der Book!
HLnd>er^ 7 >, . Donnerstag , I . Jan . „Manon " 7. Sonntag , 4 . Ja » .
„Larstial " 4.

thcaier . ? »»ners 'aa , 25 . Dez. „Wall , st "st", Ansami 4 Uhr. ffrei-
ta» 2« Dez „Die Meistersinger oon Nürnberg " L. Samsloa , 27 . De ,
„Der widerspenstigen Zähe » g" « . Sonntag . 28. De, „Die Hacdzeii
des Fiearo " 5. Nene - Theater Donneret -g, 5. De ;. . xioietia " 8.
Freita , 2« Dez . „Das Tal de« L den»" 8. „Die ! »NischeMe e" h>

Samstag , 27 . De, . „Sneewittchen " -. Sonntag , 28. Dez „Die spanische
Fliege " 8. „Lumpaci Sagabuntus " 8i,, .

N » I. D ' ürttembergis 'beS Hoftheatrr i» Stuttgart , » roste »
Hau » Donnerstag 2 >. De, , in der Liede Halle 5. Adonneineniskonzert .
Freitag , 2», Dez „Tristan - nd Isolde ". Anieng d>2 lldr . Samsiag .
27. Dez . Die Reste um die Erde in » ' Togen " 7. - onnt -ig. 2 ' . Dez .
„Carmen" 7. « leine - Hans . Freitag . 2« . De, . „F .onan « her" : .
Sa « tag. 27 . Dez. „Figaro Ĥochzest" 7>/z . soanla » 2 Lq « „l-
Uvvchea ", „Die Mörchensee" 2 >„, „Da » Verne aa,s " , . Moni - g ,
24. De, „Das Konzert" ».

Etrastbnrger - tadttbeater . Donnerstag , 2- . Dez . „Peierchens
Mondiahrt " „Die « nste »nger oon Nürnberg " Freitag .
2«. Dez „Beter -Heus Mond ahnt" - Der liebe Augnstm " 7. Sams¬
tag 27 Dez . > auft" 7 Sonntag .2" Dez ..Beterchen« Mond !» !et »
2 - .

"ristan "N. Molde " « > .̂ Montag . 24. Dez . „Dl . Kranz
Mo Hit,«' 8. » iensiag . NU. Dez. „Be inde" 8 .

Stahlt » eatrr in Basel . Freitag , 26 . Dez . . Bciizessm Torn -
rSsltmr" st. „Der Schmuck der Madonna ". Ansanga Uhr ^ amstag .
27. De , „Prinze sin Dornröschen " 8, . Zar und Zi,Untermann" 8.
Sonntag , 2>. Dez . „Pr irzeslin Dornröschen" S, „Loh ngciit" "t/, .
Mon ag. 24. Dez „Das « tück im W „kei" S.

Vereinigte Stadttbeatrr Frantsnrt » . M . Lp er » „ an «.
Donnerstag , 25 . Dez . „Hinicl und Sreiel ', Anfang - , 4 Uhr, . Don
Ca los " 7. Freitag . 26 . Dez. . Die Fledermaus " > „Carmen- 7.
Samstag . 27. De, . „Bioleta " Sonntag . 28 . Dez „Und,ne" >

„Marrha" 7. Montag . -4. Dez. - Ter Freischütz" >/L Trenslag . Dez .
„Falstafi " >»"- Mittwoch , Sl . Dez ^Wiener Blut " , . Donner - Iag,
I. Jan . Hansel und Gretes" >,»4. vavaUeria raariea »» ", herauf :

„Der Vaiazzo" 7. Freitag . 2 . Aon . „Barsisal" 6. Schauspiel¬
haus . Donnerstag. 25 . Dez. „Der gekieselie Kater" ' /,4. „Wie einst inr
Mai" 7. Freilag . 2«. De , „Dr aeftietklik Kater" l/ys. ..Phgmrlioii" 7.
Samstag , 27 . Dez . „Der grst eieite Ko kr" > , 4. „Wie einst im
Mai " 8. Sonniaa , 28. Dez . „Der gesii ' ieUe Kater" >,4. „W,e ernst
i» Mai" 7. Man ag , 2«. Dez „Der geftistelte Kater" 4 x4, 'Sr»!
Mali »»" 8. Dtknsiag, 84 . Dez . „ Der geftistelte Kater» >tj4. „Wen¬
der Hinge Wein blüht- 8. Miittwoch, 8 >. Dez. „Der glftie clte Rater"
>»4, „Wie einst im Mai" 7. Donnerstag, i . Jan . „Der gefliestste
Kater" t/, 4 . Wie einst im Mai " 7.

Knust und Menschaft .
Pforzheimer kunsibrief.

Ein heftiger Kampf der Meinungen war
kürzlich über ' unsere neue Auer -Brücke ent¬
brannt . Schließlich war alles darin einig : „Die
Brücke ist verfehlt "

. Daß Flüsse im allgemeinen
am besten rechtwinklig zn Überdrücken seien , diese
Wahrheit wird man erst später einmal wieder
entdecken muss n . Daß eS technisch nicht möglich
ist , Bogendrücken auf divergierende User auf -
znbauen , diese Kleinigkeit störte niemanden in
seiner Entrüstung . Nach diesem ergötzlichen
Kunststrcit begann der Kampf nm unser zukünf¬
tig s Theater , der die Gemüter auss neue ln
Wallung brachte .

Gar still mar 's dagegen in den dämmerigen
Hallen unseres K u n st v e r e i n s , die kaum
eine Betrachtung erlaubten . Daher mag 's auch
kommen , daß die Oclgemälde des jungen Münch¬
ners K . Schultheiß nicht so recht erwärmen
konnten , obwohl sie erfreuliche Ansätze zur Be¬
herrschung des Stoffes zeigten . Seine feinen
Landschaftsradierungen zeigten den S ' immnngs -
zauber des Vorlands der Alpen . Unser Psorz -
heimer Hans Brünner konnte bei der trüben
Beleuchtung mit seinen Studien nicht zur Gel¬
tung tommen , während die Keramiken seines
Kollegen Kr . Hub in ihrer Farbenzusammen¬
stellung gut wirkten . Die KarlSrnherin Helene
Amend ist zwar in ihren Keramiken noch ab¬
hängig vom Stil der Karlsruher Majolika , sie
zeigt aber sicheres Stilbewußtsctn und versprich !
viel . Gleichzeitig st llte tm selben HauS die
Kunstgewerbeschül ^ r - Bereinigung
anS , die den künstlerischen Nachwuchs unserer
Btjouterieindustrie umfaßt und für Pforzheim
von besonderer Bedeutung ist. Es war eine
Summe von künstlerischem Temperament und
zeichnerischem Geschick zu sehen , die in kunst¬
gewerblichen Entwürfen hervorragendes bot.
Darum sei ihr auch manche Sünde gegen guten
Geschmack und künstlerische Reinlichkeit ver¬

ziehen . Drei Pforzheimer Künstler haben in
unserem Museum ausgestellt . H . Ewerb eck
ist einer unserer fleißigsten Maler . DaS kann
il ' m niemand streitig machen . Immer wieder
zieht er hinaus , um die Natur zu ergründen ,
und immer noch hat er kein Verhältnis zu ihr
gewinnen können . ES fehlt an Kraft und Tiefe
der Auffassung . Es sind Naturkopien , nichts als
Kopien . >? ft kleinlich , selten überzeugend , nie
groß . ES ist schmerzlich, daS sagen zu müssen,
aber vielleicht heilsam . Technische Sicherheit
allein macht noch kein Gemälde . Es sind in den
Ewerbeckausstellungen unter den vielen Bildern
— muß eS die Masse bringen ? — stets einige ,
die Ansätze zu tieferen Durchdringung des The¬
mas zeigen , und die nächste Ausstellung bringt
wieder die alte Enttäuschung . Was lebt in un¬
sere» Vorstellungen nicht für ein glühendes Bild
vom „Waldrand im Herbst "

, und welchen küm¬
merlichen Ausdruck gibt der Maler Ewerbeck
diesem Erl bnis . Ja , das Erlebnis , das ist ' S .
Und das fehlt ibm , wenn auch Bilder wie der
„Blick auf die Nheinebcne bei Rastatt " , „Wald -
inneres " und „Hochebene bei Altensteig " die Na -
turfcele tiefer belauschen , lebendiger empfinden .

Bei Professor Kleemann hat der Beschauer
sofort den angenehmen und beruhigenden Ein¬
druck , der Künstler kennt sich und seine Fähig¬
keiten und bleibt in seinen Grenzen . In feinem
Gebiet ist er Meister und von erlesener künstle¬
rischer Kultur . Seine Blumenstilleben sind von
verhaltener Farbigkeit und Tiefe , das Ueber -
gchcn in den farbensatten Hintergrund ist so
duftig , daß die Variationen desselben Themas
nie langweilen . Die Motive von seinem Euttn -
ger Landsitz, die glühenden Lauben voll Rosen ,
die „ letzten Strahlen " sind losgelöst vom Klein¬
lichen und voll Farbcnfreude . Als Dritter im
Bunde erscheint H . Bäuerle mit seinen Pla¬
stiken . Seine Werke verraten gute Anpassung an
das Material und sichere Herausarbeitung des
Charakteristischen oder des Topischen . Die ent¬
zückende Darstellung deS Menschenleibs in sei¬
nen kleinen Bronzen , die typische Bewegung in
seiner „schreit nden Löwin " , die großen Mar¬
mor - und Kalksteinplastiken sind erfreuliche Be¬
weise seines Könnens . Von Oskar Elsätzer
bat ein früherer Brief ausführlich berichtet , so
daß eine weitere Anerkennung seiner Ausstel¬
lung , die er jüngst in dem Sauttersaal veran¬
staltete , sich erübrigt . Als vielversprechender
Künstler hat sich unser junger E . Vin « ai vor -

gcstellt, der in der G ewerbeschule und bei Rinker
Proben seiner tüchtigen Kunst gab , die ihn be¬
sonders aufs Graphische weist. Dr . S .

« . Der Nachfolger von Geh. Ral Rützlin an der
Technischen Hochschule . Wie wir erfahren, ist der Pro¬
fessor an der Kgl. sächs. Forstakademie zu Tharandt ,
Dr . med . et phil . Karl Escherich , vom 1 . April 1914
ab als Nachfolger oon Geh . Rat Prof . Nüßlin an die
Technische Hochschule zu Karlsruhe als
Professor der Zoologie berufen worden. Geboren 1871
zu Schwondorf in Bayern , am Gymnasium zu Regens¬
burg vorgebildet , widmete er sich dem Studium der
Medizin in München und Würzburg, besonders unter
Semper und promovierte 1893 zum Dr . med . Dann
studierte er Zoologie in München bei R . Hertwig und
in Leipzig bei R . Leukart und erwarb !m Februar 1897
den philosophischen Doktorgrad . Dann war er Assistent
an der forstlichen Abteilung der Technischen Hochschule
zu Karlsruhe und habilitierte sich ebenda im Sommer¬
semester 1897 für das Fach der Zoologie. 1899/1900
arbeitete er in Heidelberg bei O. Bütschli entwicklungs¬
geschichtlich und habilitierte sich Ostern 1901 in Straß¬
burg . Seit 1 . Januar 1907 wirkt Escherich als Pro¬
fessor der Zoologie in Tharandt . Er ist Begründer der
„Deutschen Gesellschaft für angewandte Entomologie",
deren erster Vorsitzender er gegenwärtig ist, ferner
Mitbegründer und Mitherausgeber der „Zeitschrift für
angewandte Entomologie "

. Seine Arbeitsgebiete find
Biologie , Embryologie , Anatomie, Systematik, Sozio¬
logie der Insekten.

w . Von der Universität Heidelberg. Dem a . o. Pro¬
fessor für Geologie an der Universität Heidelberg ,
Dr . Adolf Schmidt , ist der Charakter als ordent¬
licher Honorarprofessor verliehen worden. Dr . Schmidt
(geb . zu Karlsruhe) , wurde 1861 Großh . bad . Berg -
und Hüttenpraklikant in Kandern, leitet« 1862—1865
als Vorstand das Großh. badische Eisenwerk Zizen-
haujen bei Stockach, folgte einem Rufe als Hütten¬
ingenieur nach Amerika an die Bessern» Steel Works
in Troy , war 1872—1875 Geologe in der Geologischen
Anstalt von Missouri zu St . Louis. Nach Baden
zurückgekehrt habilitierte er sich im Jahre 1876 in Hei¬
delberg und wurde 1881 a. o. Professor.

w . Großmütige Schenkung. In Stockholm
wurde bei der Jahresfeier der Schwedischen Akademie
Mitteilung von einer großartigen Schenkung gemacht.
Fräulein Sunderdahl stellt der Akademie die Mit¬
tel zum Ankauf des Börsenhauses , eines
prachtvollen Barockbaues in der vornehmsten Lage der
Stadt , zur Verfügung .
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tresor »«1« >7SH7
Oestern sdend 6 Okr entsckliek nsck langem,sckwerem Leiden, unser kerrensAnter kruder und Onkel

krsnr k^ stkss Frckitekt
im ^ Iter von 48 ^akren .

Oie tiektrsuernden Hinterbliebenen:
frau Hmslis ttsckingsp , u Kinder.

Ksrlsruke, den 23. veremder 1413 .
Oie keerdixgwZ ündet OonnerstaA, den 25 . Oerbr.,

vormittags II Vs Ökr, von der briedkokkapelle aus statt .
Drsuerksus : bessingstraüe 21 III.

Statt Zs «Ier dssvnclervn ttnasigs .

Heute vormittag ist unser innigstgeliebter Qatte,
Vater , kruder, Lckwiexersokn und Lckvsger

Paul pelsner
KaiserUctier Ober - Poslingpektor

unerwartet rssck an einem Herrscklag versckieden.
Ksrlsruke, den 23 . veremder 1413 .

Im Kamen der Hinterbliebenen:
fr3li ^Ise Kei8ner - l,eue.

Oie keuerdeststtung kindet am vonnerstsg , den
25. ds . Ms ., nsckmittags Vs3 Okr , im kiesigen Krema¬
torium in aller Stille statt.

Ls wird kerrlick gebeten , von Kranzspenden und
beileidsbesucken , dem IVunscke des Lntscklakenen ent-
spreckend, sbseken ru wollen.

81a11 besonderer ^ nreixe .

Verwandten , freunden und Lekannten bringen
wir scbmerrerküllt rur Kenntnis , dak unser lieber
Vater, Lckwsger und Onkel

«M WO llllllll
keclniiMrlli v. v.

nacb langem , sckwerem beiden beute nscbmittsg 4 Obr
rur ewigen Keimst abgeruken wurde .

Karlsruke, den 23 . Oerember 1913.

Kamen-, der trauernden biinterbliebenen :

llakn , slucl. 3§r
Die Beerdigung kindet Donnerstag, den 25. De-

rember , nackmiitags 4 Dkr, von der friedbokkspelle
aus statt.

3'rauerkaus : Viktoriastrake 22.

8 >:lilltt8l : lni !ie
mit seitlickerVersckraudung ^ W»

„ blrbll a verstäklten bauten . . . paar «W» F d

»
kamriovvp " pokert u vernickelt.

— - -
Udl OIIt.oot. mit neukonisck . bauten paar M Vmit neukonisck. bauten paar

r . ^ utsckrsuben,
„ >>smer M ^ Il"

'
? . >,11 . 00

LcbliNrcbub5tiekeI
Vamen . .

Modell berliner Lisklub
paar 21 .— !> Herren . paar 22 —

Lcklittsckuk -Kiemen . . paar 50 55 und 60 pkennig

8plil'tdAli8 ffklililülkd

81s11 jelief besonliki-en ^ nreigö .
Heul« worden versobiod naob kurMr, schwerer I^rankützit unser

lieber Vater uuä OroL vater

psbbinen

llr. Ldolt 8slvsni !i.
Larlsrube , Foudon , Frankfurt a. N ., den 23 . Dezember 1913 .

Felicitss Komburgsr , geb. Lalvevdi .
k 08S I-oswenstsin , geb . Lalvendi .
Or. mec>. Kugo Lalvendi.
l-sopold Komburger .
ksrnksrd l- osvten8ls >n.
I-eni Lalvendi , ged . Oobv, wit 5 Fnkelkivder.

Oie Beerdigung Ludet statt : Oouuerstag, den 25 . Dezember ,
uaebmittags ^ 4 Ilbr, vom Frisdbok der israelitisebeu ReligiousgeseU -
sebakt LarlsruLe aus.

Danksagung .
Für dis iuuige Vuteiluabme au dem uns

betroffenen sobwereu Verluste sxreebeu wir
uuseru ber^liobeu Dank aus .

Larlsrube, 23 . Dezember 1913

familie Mbekeniek .
famills lägen .

» ir

Sss MliklWske VeitzliWs - GksM
ist ela Los der Vreutz . SüdderlHen Kaffenlokerle.

Lose zur 330. Lotterie sind erhältlich für die erste Klasse :
V» Los 5 M „ Lös 1« M ., r/r Lös U M , '

/r Lös 4<j R.
für alle S Klassen:

'/, L,« A » , '/. iii SO Ä.. >/, il ! « » ., >/, ili » LI .

Franz Pecher,
Hofuhrmacher» Kaikerstrahe 78. Marktplatz und

Gewerbe- und Borschirtzbank
Zirkel 3«.

kin llrleil
über (Qualität und gute ^ uskükrung von

Nobel
Kann sick mekr oder weniger nur ein fsckmsnn erlauben .

Oer bsie ist gezwungen , sick beim Linksuk seines
Ledsrts unbedingt und allein aus den guten Kuk seines
biekersnten ru verlassen. Verscklieüt er sick dieser
V^slirkeit , dann werden Lnttsusckungeo die folgen sein.
Ständiger ^ rger und Klagen über sick sckleckt kältende
dtödel ist das fscit , und wokl oder übel entsckliekt man
sick »nk die Osuer rum Kauk eines Lrsatres. Oie Aus¬
gabe ist dann eine doppelte !

Onser bestreben ist nun von jeber daraus gericktet,
eine gut gearbeitete tzualität INSdel, verbunden mit
gesckmsckvo» sparten formen , ru billigst gestellten
Preisen ru liekern .

z/isn kauke keine ^ inricktun ^
okne vorker unsere grobe, reickkaitigeAusstellung komplett
eingerickteter 2immer besicktigt ru Kaden.

In allen ?rei8laxen klnäel man
bei uns in reickem ^laLe baxer.

biolr LkV^e^lein
Kaiserslnake 109.

franko bletcrung . lakrelange Oarantie .

InlüllkS Krcilllhiilj
bei Abnahme von

5 Ztr. per Ztr. 1 .60,
10 Ztr. per Ztr . ^ 1 .50,

empfehlen zur Lieferung frei Keller
Billing L Zoller , A .-G.

Telephon Nr . 89.

Gottesdienste.
rz.» rb. und r8. Derember.

Evangelische Stadtgemeinde.
Kollekte . Beim Ausgang aus

allen Gottesdiensten wird am ersten
Weihnachtsfest eine Kollekte für die
Anstalten zur Rettung sittlich ver¬
wahrloster Kinder erhoben .

Stadtkirche . 1 . Weihnachts¬
fest . ' /,9 Uhr Militärgottesdienü:
Milit.-Oberpfr Kirchenrat Schloe -
mann. 10 Uhr ( mit Abendmahl) :
Stadtvfr . Ravv . 6 Uhr Liturgische
Weihnachtsfeier mit Chor- u . So -
prangesangen: Stadtv . Brnuh . —
2 . Weihnachtsfest . V-9 Uhr Militär¬
gottesdienst : Garnisonvikar Schulz .
10 Uhr Oberkirchenrat Mayer . —
Sonntag . Militärgottesdienst fällt
aus . 10 Uhr : Stadtvfarrer Kühle¬
wein. V« 12 Uhr Christenlehre :
Stadtvfarrer Kühlewein.

KleineKirche . 1 . Weihnachts -
, fest . 1 - 10 Mir (mit Abendmahl) :
Stadtvfr . Külilewein . — Sonntag .
V-9 Uhr : Stadtv . Braub . 6 Uhr :

! Stadtvikar Btüller.
! Sch l o h kirch e . I . Weibnachts -
! fest . 10 Uhr : Hofpred . bischer . —
2 . Weihnachtssest . 10 Uhr : Ober-
kircheurat Sprenger . — Sonntag .

- 10 Uhr : Hofvikar Brandt .
> skobanneskirche . 1 . Weih¬
nachtsfest . Uhr Stadtvfanvr
Hindenlang. 10 Uhr (mit Abend¬
mahl) : Stadtpfarrer Hesselüacber.
6 Uhr Liturg. Gottesdienst' Stadt¬
pfarrer Hindenlang. — 2 . Weib¬
nachtsfest .

*/- 10 Uhr Stadtvikar
Mayer . ' /. II Uhr (Joh .-Kirche)
Kindergottesdienst : Stadtv Mayer.
4 Uhr Kinder - Weihnachtsfeier :
Stadtvikar Mayer . — Sonntag .*/-10 Uhr Stadtvfr . Hesselbacher.
Kindergottesdienst fällt aus . 6 Uhr:
Stadtvikar Mayer.

S b r i st u s k i r ch e. 1 . Weib -
nachtsfest . 10 Uhr (mit Abend¬
mahl) : Stadtvfr . Rohde . 6 Uhr :
Stadtv . Müller. — 2 . Weihnachts¬
fest . 10 Uhr : Stadtv . Faller . —
Sonntag . 10 Uhr : Stadtvfarrer

. Schilling. V.12 Uhr Christenlehre :
Stadtvfr . Rohde . 6 Uhr : Stadt¬
vikar Faller .

Gemeindehaus derWe st -
stadt . 1 . Weihnachtsfest . 10 Uhr
(mit Abendmahl) : Stadtvfarrer
Schilling . — Sonntag . 10 Uhr :
Stadtv . Faller . ' /.12 Uhr Kinder-
gotteSdienst : Stadtvfr . Schilling .

Lutherkirche . 1 . Weih¬
nachtsfest . 10 Ubr (mit Abend¬
mahl) : Stadtpfarrer Wcidemeier .
6 Ubr Stadtv . Faller . — 2 . Weib¬
nachtsfest . 10 Uhr : Stadtvikar
Müller. — Sonntag . 10 Uhr :
Stadtv . Müller. */<12 Ubr Christen¬
lehre : Stadtvfarrer Weidemeier .

, 6 Ubr : Stadtvikar Brauh .
! Gartenstrahe 22 . 1 . Weib-
>nachtsfest . */-10 Ubr : Stadtoikar
Brauh . — Sonntag . V- 10 Uhr :

! Stadtoikar Mayer.
Diakonissenhauskirche .

! Mittwoch , nachm . 4 Ubr , 1 . liturg.
Christseier : Pfr . Katz . — Donners-

! tag, vorm . 10 Uhr , Predigtgottes-
! dienst : Pfr . Katz . Nachm . 4 Uhr »
: 2 . liturg. Cbristfeier : Pfr . Katz . —
! Freitag , vorm . 10 Uhr , Predigt¬
gottesdienst : Hilfsgeistl . Sitzler . —
Sonntag , vorm . 10 Ubr , Predigt -
gottesüienst : Pfr . Katz . Abends

Mir : Hilfsgeistlicher Sitzler . —
Mittwoch , 31 . Dez . , abends^,8 Uhr :
Pfr Katz .Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirctie ( Stadtt . Mnblb . ) 1 . Christ¬
fest . ^,10 Ubr Gottesdienst mit
Abendmahl : DekanEbert . Nach¬
mittags 4 Uhr : KinderweibnacktS »
feier . — 2 . Christfest. V-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtv . Heilig . —
Sonntag . ' /.10 Mir Gottesdienst:Stadtv . Hessin . ' /«II Ubr Kinder¬
gottesdienst : Stadtoikar Hessia.

Beiertheim . 1 . Weihnacht»,fest . 9 Uhr (mit Abendmahl ) -
>Ltadtvlkar Schneider .

Eri .- luth. («emcinde ( alte Fried-boskavelle, Waldhornstr ». 1 . Christ ,fest . Vorm. 10 Uhr : Pfr . FuchsAbendmahlsfeier: Nach Schluh detzHauvtgottesdienstes. Beichte V,igMir. — 2 . Christfest. Vorm. 10 M -Pfr . Johne - Jivringen . — Sonn¬tag . Borm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs.
Wochengottesdienste .

Mittwoch , den 31 . Dezember
(Silvester.)

Kollekte. Beim Ausgang ausallen Gottesdiensten wird eineKollekte erhoben für die kirchlicheArmenpflege unserer evangelischenGemeinde.
Stadtkirche . 6 Uhr : Stadt¬vfarrer Külilewein .
KleineKirche . 5 Uhr : Stadt¬vikar Schneider.
Schlosskirche . 6 Uhr (mitAbendmahl ) : Hofpred . FischerJobanneskirche . 6UhrStadt¬vfarrer Hesselbacher. 8 Uhr : Stadt¬pfarrer Hindenlang.Christuskirche . 6Uhr : Stadt-pfarrer Rohde .
Gemeindehaus der West ,stadt . 8 Ubr : Stadtvfr . SchillingLutherkircke . 7 Uhr : Stadt¬pfarrer Weidemeier .
Gartenstrahe 22. 6 Uhr -

Stadtpfarrer Rapp .Beiertheim . 8 Uhr Stadt¬vikar Schneider.
Er». Stadtmission. Vereinsbaus,Adlerstrahe 23 .Donnerstag, 25 . Dez . : */z3 Ubr

Weihnachtsfeier des Blaukreuz¬vereins, Kreuzstr . 23 . 5 Uhr Weih -
nachtsgottesdienst , Adlerstrahe 23.8 Uhr Weihnachtsfeier d . Jugend-bunbes, Steinstratze 31 .Freitag , 26 . Dezember : 3 Uhr
Kindergottesdienst - Weihnachtsfeierin der Diakonisienüauskavelle . V,7Ubr abends: Weihnachtsfeier desHoffnungsbundes, Adlerstrahe 23.Samstag , 27 . Dezember : ^/-9 Ubrabends Weihnachtsfeier d . Vereins
der Freundinnen jung. Mädchen,Adlerstrahe 23.Sonntag , 28. Dezbr . : V-4 Uhr
Weihnachtsfeier des Jungfrauen¬
vereins der Schwester Lene , Adler¬
strahe 23 . Weihnachtsfeier des
Jungfrauenvereins von Fräulein
Schweickert, Gemeindebaus derSüdstadt.
Christi. Verein junger Männer,Kreuzstraste 23.Donnerstag, nachm . V,3 Ubr ,
chrtstl . Bäckervereimgung : Weih¬
nachtsfeier .
En. VereinsbauS , Amalienftr . 77 .

1 . Weihnachtstag , nachm . 3 Uhr,Allgem . Versammlung : Stadtm.Kies . — 2 . Weihnachtstag . nachm .3 Uhr , Allgemeine Versammlung :Stadtm . Kies . Abends 5 Uhr :
Weihnachtsfeier d . Sonntagsschule .Samsiag , abends 8 ' /, Mir , Ge-
betsvcreinigung für Männer und
Jünglinge.

Sonntag . Vormitt. 11V« Uhr ,Sonntagsschule . Nachm. 3 Uhr ,Allgem . Versammlung von Stadt¬
missionar Kies . Nachmitt . 4 Uhr
Jungirauenverein . Abends 8 Uhr,Vortrag von Stadtm . Kies .Montag, abends 8 Uhr, Jugend-
abteilung .'Montag, abends V,9 Uhr, Blau¬
kreuzverein.

Dienstag, abends ' /«!>Ubr, Ribel-
beivrechung im Männer- u . Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends10 Ubr, Jahres -
schluhfeier.

Donnerstag, nachm . 3 Uhr , All¬
gem . Versammlung: Stadtm . Kies.Samstag , abends 8*/, Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer- und
Jünglinge . _(AUt - )Katholische Stadtgemeinde .

Anfersteliungskirche.
1 . Weihnachtstag . 8V« Ubr : bl.

Messe m . Buhandachtu . Spendung
der heil. Kommunion. 10 Ubr :
Hauvtgottesdienst: Geistlicher Rat
Hodenstein . — 2 . Weihnachts¬
tag . Der Gottesdienst fällt wegen
auswärtiger Paslorntion aus . —
Sonntag . 10 Ubr : Geistlicher Rat
Bodenstein . _Friedenskirche der Methodisteu»

Gemeinde<Karlstrabe 49b).
1 . Weihnachtstag . Vorm. V,1ü

Ubr : Festgottesdienst . Nachmitt.
4 Uhr : Sonntagsschul-Weihnachts-
fest . — 2 . Weihnachtstag . Vorm .
V- 10 Uhr : Predigt .

_ Prediger W . M . Schütz.
Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft ,Beiertbeimer Allee 4 .

1 . Weihnachtstag . Vorm. V,10
Uhr Predigt : Pred . Becker . Nachm.
V-4 Ubr Predigt : Pred . Eisele . —
2 . Weibnachtstag . Vorm. V- 10 Ubr
Predigt : Prediger Becker . Abends
7 Ubr : Weihnachtsfeier der Ver¬
eine . — Sonntag . Vorm. V,10 Uhr
Predigt : Prediger Eisele. Vorm .
11 Ubr Kindergottesdienst . Nachm.
Vz4 Uhr Predigt : Prediger Becker .
Nachmitt . V-5 Ubr : Jungfrauen-
verein . — Mittwoch , abends 9 Ubr,
Silvestergottesdienst: Pred . Becker .
Ebristengemeinschäft, Waldhorn -

strahe 21 , Hofgebüude rechts.
Vorm. V-10 Nhr HeiligungSstunde.Vorm. 11 Ubr Kinderstunde .
Nachm . 3V, Uhr Bibelstimde .Abends 8 Ubr Evangelisation .
Dienstag, abends 8V, Uhr, Bibel¬

stunde.
Donnerstag, abends 8V, Uhr,Evangelisation .

Lnglisk Lkueok .
k'li-ündnerkaus , Kaisecplsts.

Lerviess Pragers and Lecmon 11 .
Holz- (7om. 12 . v̂ Iso 11 . 6. st!
8 a . m . at 8o0en»ti-alZe 70.kisv. iü . 11 . Mittenkam sl . V̂.,permanent ^ nxln -^ msrican Oka -

_ _ plain. _ _Vereins -Versammlungen
Sonntag , S8. Dezember.

V-4 Ubr : Weihnachtsfeier der Ver¬
einigung konfirmierter Mädchen,
Konfirmandeukaal , Waldhorn -
strahe 11 .



Zweites Blatt . Br . 356. Seite 5

Zaderu.
Rechtslehrer Anschüh gegen „Dr. für." v. Jagow .

Berlin , 23 . Dez . Die Kundgebung des Poli¬
zeipräsidenten von Berlin , Dr . jur . v . Jagow ,
zum Urteil gegen den Leutnant v. Forstuer Hai
allgemeines Aufsehen erregt und wird ebenso
allgemein aufs schärfste verurteilt . Man findet
es unbegreiflich und unerhört , daß ein Mann
in der Stellung des Herrn von Jagow in dieser
Weise in ein schwebendes Gerichtsverfahren etn -
greift .

Der bekannte Lehrer des Strafrechts an der
Berliner Universität . Professor Anschütz , tritt
- er Ausfassung des Herrn von Jagow im „Ber¬
liner Lokal -Anzeiger " in folgenden Ausführun¬
gen entgegen :

Zunächst ist es völlig ausgeschloffen , daß die
Berufungsinstanz sich bas vom Herrn Polizei¬
präsidenten angezogene preußische Gesetz vom 13.
Februar 1854 zu eigen machen kann , denn preu¬
ßische Landesgesetze haben für Elsaß -Lothringen
keine Geltung . Aber abgesehen davon , handelt
es sich doch einzig und allein darum , ob die der
Staatshoheit gezogene « Grenzen
überschritten worden sind oder nicht . Es
war Sache des Richters , zu prüfen , ob sich der
Offizier in diesen Grenzen gehalten hat oder
nicht. Damit ist doch der Gedanke der Staats¬
hoheit selbst in keiner Weise angetastet . Es be¬
steht doch auch nicht der geringste Zweifel dar¬
über , baß der Oberst des 99. Regiments die
Grenzen der Staatshoheit überschritt , als er die
Bürger von Zabern in den Panburenkeller sper¬
ren ließ . Wenn der Soldat im Kriege Menschen
tötet und der Scharfrichter seines Amtes walter ,
so tun sie das Schwerste , was Mensche» tun kön¬
nen , und dennoch halten sie sich streng innerhalb
- er Forderungen der Staatshoheit . Das ent -
scheidende Moment bleibt eben nicht das
Prinzip der Staatshoheit , sondern die in das
Ermessen des Richters gelegte Prüfung und
Entscheidung darüber , inwieweit eine Handlung
mit den Grenzen , die in einem Rechtsstaat
natürlich auch diesem Prinzip gezogen sind,
nicht mehr in Einklang zu bringen ist.

Stimmen der Presse .
Die „Köln . Ztg ." läßt sich aus Berlin schrei¬

ben :
,Menn eine so autoritative Persönlichkeit , wie

der Polizeipräsident von Berlin , in dessen Hände
von Amts wegen die Wahrung der Zi¬
vilgewalt für die Reichshauptstadt gelegt
ist, sich jetzt ohne ersichtlichen Grund in die Za -
bernasfäre einmischt , und nicht nur die Rechte
des Militärs gegenüber den Rechten der Zivil¬
bevölkerung in den Vordergrund schiebt , sondern
sogar ein schwebendes , gerichtliches Verfahren in
einer ungewöhnlich scharfen Weise zu beeinflus¬
sen sucht , so ist das doch ein Vorgang , der zum
energischen Widerspruch Veranlassung gibt ."

Auch die „Vossische Zeitung " widerlegt
in einem länger « Leitartikel Punkt für Punkt
die Darlegungen des Herrn von Jagow : In¬
dessen , so schreibt sie, wenn jeder Polizeipräsident
zu Gericht sitzen dürfte über Gericht und Recht,
dann hätte man die Anarchie im Beamtentum
des Reiches . In der Tat , ein solches Vorgehen
ist ohne Beispiel hierzulande ."

Andere Blätter meinen :
Daß sein (Jagows ) Rechtsstandpunkt grund¬

falsch ist, der in militärischen Uebungen einen
Akt der Staatshoheit sieht, einen lediglich
königlichen Dienst , nicht einen Dienst
zum Nutzen des Volksganzen , das be¬
darf keiner weiteren Begründung .

Die „Münchner Neuesten Nachrich¬
ten " bemerken : „Allzuviele Anhänger wird
Herr von Jagow für diese Nechtsauffaffung kaum
bekommen . Doch sei dem , wie ihm wolle : auf
alle Fälle hätte auch er wissen müssen , daß es
nicht in der Ordnung ist , wenn ein Verwal -
tungsbramter von seiner Stellung in
einem noch schwebenden Verfahren der oberen
Instanz öffentlich seine Rechtsanschauung auf -
zudiktiercn versucht."

Der »Hannoversche Courier " stellt fest:
„Herr von Jagow geht von einer unbewiesenen
Voraussetzung aus . Er nimmt einfach an , daß
der lahme Schuster Blank zu den Schreiern ge¬
hört habe , die den Auftritt hervorriefen . Das
hat nicht bewiesen werden können : eher sogar
das Gegenteil . Und ferner setzt er voraus , daß
Forstner die Waffe in rechtmäßiger Ausübung
der Staatshoheit gebraucht habe , was das Gericht
ausdrücklich verneinte . Daß nichtjeder Waf¬
fengebrauch in Ausübung der Staatshoheit
straffrei ist , weiß doch gerade bas Berliner
Polizeipräsidium am besten . Bei den Moabiter
Krawallen wurde einem Arbeiter , der zur
Treppe hinaufeilte , wie behauptet wurde , von
hinten mit einem Polizeisäbel die Hand abge¬
schlagen . Es sind langwierige Untersuchungen
nach dem Täter angestrengt worden , leider ver¬
geblich, und der verstümmelte Arbeiter genießt
eine gerichtlich erstrittene Rente ."

Gerichtsverhandlung gegen das „ Journal
d' Alsace-Lorraine ".

Straßbnrg » 23. Dez . Bor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichtes sollte heute vormittag
auf Antrag des Kriegsministers von Falken¬
hayn eine Offizialklage gegen das „Journal
d' Alsace -Lorraine " beziehungsweise gegen des¬
sen verantwortlichen Redakteur Lucien Mink
und Eugene Jung wegen Beleidigung der Of¬
fiziere der Kvmmandobehörden des preußischen
Heeres verhandelt werden . Das „Journal
d ' Alsace -Lorraine " hatte in seiner Nummer
vom 25. Juni a . c. in einem Artikel , der die
Entscheidung des Generalkommandos über die
Nichtverwendung der Elsaß -Lothringer in Ver¬
trauensstellungen kritisiert , unter anderem ge¬
schrieben :

„Man wird vorziehen , die elsaß - lothrinailchen
Soldaten im Kriegsfälle in die vordersten
Reihen zu stellen , wie man eS seiner Zeit in
Pol n gemacht hat und so werden die Elsaß -
Lothringer Vorgehen und auf diese Art wird
man sie los werden ."

Wegen dieses Satzes ist die Einleitung der
Ofsizialklage wegen Beleidigung erfolgt . Vor
Eintritt in die Verhandlung gab der angeklagte
Redakteur Mink die Erklärung ab , daß er die
gesamte Strafkammer wegen Besorgnis
der Befangenheit ablehne , da die Richter Re¬
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serve - ober Landwehr -Ofsiziere seien und als
solche - er preußischen Heeresverwaltung unter¬
stellt . Sämtliche Richter gaben einzeln die
Erklärung ab , daß sie sich nicht für befangen hal¬
ten . Der Vorsitzende verlieh seinem Erstaunen
darüber Ausdruck , daß der Redaketur Mink die
Zaberner Affäre in diese Angelegenheit hinein -
gezogen habe . Der Staatsanwalt beantragte
Vertagung . Das Gericht beschloß jedoch nach
kurzer Beratung , daß die Verhandlung heute
abend um 6 Uhr stattfinden würde .

Lla gerichtliches Nachspiel zum christ¬
lichen Gewerkschaftsstreik.

Köln, 23 . Dez. Nach den Plaidoyers wurde gestern
abend vom Schöffengericht in der Prwatbeleidigungs-
klage der christlichen GÄverkschaftsfiHrer gegen eine
Anzahl Redakteure sozialdemokratischer Blätter das
Urteil gefällt . Die Angeklagten wurden zu Geld-
strafen von SO bis 500 verurteilt . Außerdem wurde
dem Prioatkläger Siegerwald die Publikationsbefugnis
des Urteils in den verurteilten Zeitungen mit der An¬
gabe der Gründe, die für die Verurteilung zutreffen,
zugesprochen . Die Klage gegenPsarrerMixoon
der „Wartburg "

ist bereits am Samstag zurückgezogen
worden, nachdem der Beklagte die beleidigenden Aeuße-
rungea mit dem Ausdruck seines Bedauerns zurück¬
genommen und 50 Beitrag zu den Kosten über¬
nommen hatte.

Der „Wahrheitsbeweis" wurde vom Gericht als nicht
gelungen angesehen .

Sie Stellung des Grafen Slürgkh.
ö. Aus Wien wird uns geschrieben : Es ist

nun doch nicht ausgeschlossen, daß die Vorkomm¬
nisse der letzten Zeit die Stellung des Grafen
Stürgkh , der bisher beim Kaiser sehr fest zu sitzen
schien , erschüttern . Dazu würden in erster Linie
gewisse Begleiterscheinungen der Angelegenheit
des galizischen Landsmannministers Dlugosz
beitragen , die weniger mit den letzten Ereignissen
als mit der Ernennung des Ministers Zu¬
sammenhängen . Daß Graf Stürgkh aus dem
Diopoiltivttsfonds Gelder für polnische Partei¬
zwecke hergegeben hat , hat ja wohl niemand über¬
rascht oder sonderlich entrüstet . Nun aber kom¬
men über die Persönlichkeit und das Vorleben
des Ministers Dlugosz Enthüllungen zutage , die
freilich insofern keine Enthüllungen sind, als sie
in der polnischen Presse schon seit Jahr und Tag
vorgebracht wurden , ohne freilich , wie es scheint ,
gerade dem Grafen Stürgkh zur Kenntnis zu ge¬
langen . Dem Minister Dlugosz wird Meineid
und Lüge vorgeworfen , es wird behauptet , er
maße sich zu Unrecht den Adel an , er habe
als Abgeordneter in das Abgeorduetenverzetchnis
ganz falsche . Angaben über seinen Lebenslauf
gemacht, habe nie eine Mittelschule oder gar
Hochschule absolviert , wie dies dort behauptet
wird , er habe feine Laufbahn als Schlosser be¬
gonnen und auch einmal in einem Zirkus sich als
Kraftmensch sein Brot verdient . Allen diesen
Behauptungen ist bisher nicht widersprochen wor¬
den , da Herr Dlugosz im Parlament nicht mehr
erschienen ist , und auch Graf Stürgkh es nicht als
seine Aufgabe zu betrachten scheint, den bereits
fallen gelassenen Minister zu verteidigen . Nun
wäre man gewiß auch an der höchsten Stelle
daran gewöhnt , daß die Politik in Galizien zwei¬
felhafte Perfönlichkeiten au die Oberfläche bringt ,
man ist dort aber dagegen empfindlich , daß kom¬
promittierte Persönlichkeiten in allzu nahe Be¬
rührung mit der Krone gebracht werden : und
wenn es sich Herausstellen sollte, daß Graf
Stürgkh bei der Ernennung Dlugosz zum Mini¬
ster die nötige Vorsicht habe vermissen lassen und
sich lediglich auf die Empfehlung des Polenklubs
verlassen habe , so dürfte das beim Kaiser einen
sehr unangenehmen Eindruck machen.

Nun kommt aber noch etwas anderes hinzu ,
bas die Stellung des Grafen Stürgkh sehr gefähr¬
det. Der Polenklub grollt ihm und es ist nicht
ausgeschlossen , daß dies einen raschen Abschluß
des Ausgleiches mit den Ruthenen zur Folge
hat , weil die Polen wissen, daß sie dadurch dem
Grafen Stürgkh die schwersten Verlegenheiten
bereiten . Die arbeitswilligen Parteien haben
nämlich durchgesetzt, daß auch zwischen Weihnach¬
ten und Neujahr noch einige Sitzungen des Ab¬
geordnetenhauses stattfinden . Schalten die Ruthe¬
nen dann die Obstruktion aus , dann könnte der
Finanzplan raschest erledigt und das
Budgetprovisorinm in Beratung gezogen
werden . Für dieses Budgetprovisorium hat Graf
Stürgkh aber heute kaum mehr eine Mehr¬
heit . Dazu käme dann , daß das Herrenhaus
sich anch in Opposition gegen den Grafen Stürgkh
begeben hat und am Finanzplan erhebliche Aen -
derungen vorzunehmen gewillt ist , während an¬
dererseits dem Ministerium der Vorwand zur
Anwendung des 8 14 entwunden wäre . Das ist
eine unerwartete Wendung , die die Stellung des
Grafen Stürgkh sehr erheblich gefährden kann .

Frankreich .
Paris » 23 . Dez . Der Sozialistisch -Radikale Ver¬

band des Seine -Departements faßte einstimmig
einen Beschlußantrag , in dem die radikalen De¬
putierten aufgeforbert werden , das Ministe¬
rium Doumergue tatkräftig zu un¬
terstützen und sich gleichzeitig vor den Machen-
fchaften zu hüten , durch die die dem Programm
der Radikalen Partei feindlich gesinnte Politik
Briands , Barthous und Millerands
wieder zur Macht gelangen würde . Ferner wurde
im Hinblick darauf , daß mehrere radikale Politi¬
ker dem vorgestern zu Ehren Briands in St .
Etienne abgehaltenen Bankett beigewohnt haben ,
ein Beschlutzantrag angenommen , durch den den
radikalen Volksvertretern die Teil¬
nahme an allen politischen Kundge¬
bungen untersagt wird , die von den dem
radikalen Programm feindselig gegenüberstehen¬
den Persönlichkeiten veranstaltet werden .

Clemenceau greift in seinem Blatte „Libre "
den früheren Ministerpräsidenten Briand we¬
gen dessen vorgestrigen Rede überaus scharf an .

Paris , 23. Dez . In der gestrigen Kammer -
sttzung kündigte Kriegsminister Noule ns an ,
er werde einen Gesetzentwurf über die Ver¬
jüngung der Cad res vorlegen . Auf An¬
frage Iau res erwiderte der Finanzminister
Caillaux : ES sei urrerMllch , die GsHiil -

ter der Zivt -l beamten zu erhöhen . Die
einzige Finanzpolitik , die der außerordentlich
ernsten Lage gerecht werden könnte , sei die Schaf¬
fung von Hilfsquellen durch Steuern aus
den erworbenen Reichtum . Sodann
wurde der Gesetzentwurf mit 415 gegen 16 Stim¬
me» angenommen und die Sitzung geschlos¬
sen.

Paris , 23 . Dez . Dem „Petit Parisien " zufolge
wird als etwaiger Nachfolger Delcassss
auf dem Petersburger Botschafter¬
posten der gegenwärtige Kabinettsdirektor im
Ministerium des Aeußern , de Margerie , ge¬
nannt .

Das Echo der Rede Briands .
(Eigener Bericht.)

ss Paris , 23. Dez . Die Rede Briands in Saint -
Etienne hat trotz des gewaltigen Wiederhalls , den
sie in der Presse aller Parteien findet , vielleicht
doch nicht die mächtige Wirkung gehabt , die die
einen von ihr erhofften , die anderen von ihr be¬
fürchteten . Mau sucht vergebens nach einer wirk¬
lich klaren Lösung , man findet zweifellos ein
äußerst glänzendes und beredtes Plaidoyer , das
in den Hauptstellen eigentlich überfüssig war , da
niemand in der Republik die großen Verdienste
Aristide Briands um die Verweltlichung der Re¬
publik und um die Herstellung des sozialen Frie¬
dens je in Abrede gestellt hat . Was man viel¬
mehr erwartete , war eine klare Stellungnahme
zu den ernsten Problemen , die auf der Tages¬
ordnung stehen, war eine deutliche Erklärung ,
wie weit die Beschwichtigungsidee gehen könnte ,
ohne die Grundpfeiler der Republik zu erschüt¬
tern . Und darin ist man enttäuscht worden .
Aber auch die Reaktionäre , die freiwillig Vriand
Gefolgschaft leisten , sind unbefriedigt , weil sich
Briand durch seine Berufung auf das Tren¬
nungsgesetz und seine treue Mitarbeiterschaft
mit Combes zu scharf gegen ihre „Ideale " ins
Zeug gelegt hat . Indessen wird doch vielfach die
Folgerung gezogen , daß Briand mit dieser Rede
die Führerschaft der neuen republikanisch¬
demokratischen Partei gegen die radikal -
sozialistische energisch in die Hände genom¬
men hat .

Die Lage auf der Valkauhalbinsel.
Die bulgarische Regierungskrise .

Sofia , 23 . Dez . Der Kongreß der Bauern¬
bündle r wurde gestern geschlossen, nachdem
eine Resolution angenommen worden war , nach
der der Negierung jede Unterstützung
verweigert und dem Bauernbunde untersagt
wird , über eine Teilnahme an der Regierung
irgendwie zu verhandeln .

Die Lösung der Jnfelfrage .
(Eigener Bericht.)

n. Berlin, 23. Dez . Der Greysche Vorschlag bezüg-
sich der Frage der aegäischen Inseln unterliegt der
Prüfung der Dreibunümächte. In welchem Sinne die
Entscheidung des Dreibundes fallen wird, läßt sich in¬
sofern im voraus vermuten, als auch für Griechenland
die Lösung der Inselfrage nicht denkbar ist , ohne zu¬
gleich der gesamten politischen Konstellation Rechnung
u tragen. In dieser Beziehung läßt sich nicht ver -
ennen , daß die Auseinandersetzung zwi¬

schen Bulgarien und Griechenland nur
vertagt , aber nicht endgültig erledigt ist. Einem er¬
starkten Bulgarien gegenüber wird sich aber Griechen¬
land nur dann mit Erfolg zu halten vermögen, wenn
es sich der Unterstützung , mindestens aber der Neu¬
tralität der Türkei sicher weiß. Entsprechend
diesen Erwägungen werden also voraussichtlich dir Drei¬
bundmächte und an ihrer Spitze Deutschland , dessen
guter Rat in Athen bisher noch stets Gehör gefunden
hat, bei Griechenland in dem Sinne vorstellig werden,
daß es sich in seinen Ansprüchen bescheidet und der
Türkei wenigstens die beiden Inseln Chios und Lesbos
überläßt. Nur aus dieser Grundlage wird sich ein
Ausgleich schaffen lassen, der den wohlbegründeten An¬
sprüchen beider Parteien gerecht wird und zugleich
Griechenland von einer Politik bewahrt , die die eben
machtvoll eingeleitete Entwickelung des aufstrebenden
Staates von neuem gefährdet.

Lin gefährliches Beginnen .
Saloniki, 23. Dez . Trotz des zwischen Türken und

Bulgaren bestehenden Hasses siegen Anzeichen vor, daß
ein bulgarisch - türkisches Zusammen -
arbeiten geplant ist , um Unruhen in Maze -
donien hervorzurufen, wodurch eine Revision des
Bukarester Vertrages und die Gewährung einer Auto¬
nomie für Mazedonien erzwungen werden soll. An
unterrichteter Stelle weiß man der „Frkf . Ztg .

" zu¬
folge, daß bereits türkisch« Emissäre zu diesem Zwecke
in Mazedonien eingetroffen sind.

konftanklnopel. 23 . Dez . Dem englischen Admiral
Limpus Pascha ist der Groß-Kordon des Metj 'de-
Ordens verliehen worden. Die übrigen Offiziere der
englischen Mission wurden mit verschiedenen
Klassen des Ordens dekoriert .

Aus baden.
(Nachtrag.)

( !) Karlsruhe , 23. Dez . Nach einer amtlichen
Mitteilung des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen hat die
Regierung der Republik Peru das bish rige
Konsulat in Karlsruhe bis auf weiteres
aufgehoben und den Amtsbezirk dieses Konsulats
dem Konsulat Mannheim zugeteilt .

( :) Emmendingen , 23 . Dez . Durch Bruch
eines Gasrohres strömte in die Wohnungen
zweier Familien Gas ein . Zwei Kinder waren
bereits bewußtlos , konnten aber gerettet wer¬
den.

) : ( Munzingen (A . Freiburg ) , 23 . Dez . Beim
Warmmachen von Milch explodierte der Spiri¬
tusapparat . Die Frau des Kaufmanns Brug -
ger erlitt dabei derart schwere Verbrennungen ,
daß sie star b.

o . Müllhei « , 33 . Dez . Infolge von Kohlen -
oxydgasvergiftung wurde in der vergangenen
Nacht die ganze Familie deS Schlossers Rese ,
daS Ehepaar und 3 Knaben im Alter von 14, 12
und 5 Jahren bewußtlos aufgefunden . In
einem an das Schlafzimmer grenzenden Neben¬
zimmer war ein Kachelofen mit Briketts geheizt
und die Klappe zu früh geschlossen worden . Durch
das Schreien des jüngsten Knaben wurde die in
einem Nebenzimmer wohnende Großmutter auf -
Werksam und durch ihr ra'ches Handeln wurde

die ganze Familie vom Erstickungstod gerettet .
Die bereits Bewußtlosen konnten durch sofort
von ärztlicher Seite angewandten Gegenmittel
wieder ins Leben zurückgerufen werden .

a . Boxbcrg , 23 . Dez . In Schillingftadi
wurde bei Strcithändeln der 25jährige Dienst¬
knecht Reichert von dem 26jährigen Landwirt
Ullmering durch einen Messerstich lebensge¬
fährlich verletzt .

Letzte Uachrichlen.
Gesehesoorlagea für den Reichstag .

Berlin, 23. Dez . Die Novelle zur Besoldungs -
Ordnung der Reichsbeamten ist soweit ausgearbeitet,
daß sie dem Reichstag anfangs Januar zur Beratung
zugehen wird.

Der Entwurf eines neuen Wechsel¬
rechtes wird dem Reichstag zugehen . Dem
Haager Abkommen über die Einführung eines einheit¬
lichen Wechselrechts hat der Reichstag bereits im Som¬
mer 1913 zugestimmt . Dieses Abkommen ist von den
meisten Dertragsstaaten bereits ratifiziert worden.
Nach dem Abkommen müssen alle Vertragsstaaten sechs
Monate nach der Ratifizierung die neue Wechselord¬
nung in Kraft treten lassen.

Der Fremdenlegion -Skandal .
Berlin, 23 . Dez. Das „Verl. Tagebl." veröffentlicht

eine Meldung über die französische Fremden¬
legion . Die französisch« Regierung soll sich die An¬
schauung zu eigen gemacht haben, daß das Eintritts¬
alter von 18 Jahren für die Fremdenlegion zu niedrig
sei, und da bei der französischen Heeresreform das
21 . Lebensjahr als Eintrittsalter festgesetzt worden ist,
so soll dies Alter künftighin auch für die jungen Leute
in der Fremdenlegion maßgebend sein. Es können
also künftighin nur mindestens 20jährige in die Frem¬
denlegion eintreten . Einer Umgehung dieser Vorschrift
will man durch ein« genauere Kontrolle, in Zweifels¬
fällen durch Anrufung der Ellern ( !) Vorbeugen .

Sozialdemokratische Lynchjustiz.
München, 23. Dez. Gegen den zweiten Vorsteher

des Gemeinüekollegiums Münchens, dem Genossen
Witti , ist bei dem Vorstand des sozialdemokratischen
Vereins für den Reichstagswohlkreis München das
Parteiverfahren beantragt worden wegen der Teil¬
nahme des Genossen am Empfang des Deutschen
Kaisers im Münchener Rathause. Die dem Vorstände
zugegangenen Anträge fordern die Ausschließung
des Genossen aus der sozialdemokratischen Partei .

Das Testament Rampollas gefunden , «,
Rom , 23 . Dez . Das angeblich verschwundene

Testament des Kardinals Nampolla ist gefun¬
den worden . Es fehlt nichts von den Papieren
des Kardinals . Alle Dokumente Rampollas
wurden , wie im Vatikan versichert wird , seiner¬
zeit Rampollas Nachfolger , Merry del Val , in
bester Ordnung übergeben .

Jules Llaretie s .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Paris , 23. Dez . Jules Clarette , Mit¬
glied der Akademie , ist heute gestorben .

Claretie hat ein Alter von 73 Jahren erreicht .
Er war kürzlich von dem Direktorposten der
ComSdie franyaise , den er seit 1885 begleitete ,
zurückgetreten . Er besuchte das Lycöe Bona¬
parte zu Paris und betätigte sich später als
Theaterkritiker , Feullletonist und Romanschrift¬
steller . Seiner Feder entstammen zahlreiche
Werke .

Die Revolution in Mexiko .
Mexiko. 23. Dez. Die Bank von London and

Mexiko hatte gestern geschlossen , wie es heißt,
weil sie nicht genug Geld hatte, um ihre Gläubiger aus¬
zuzahlen . Nach dem Erlaß des Präsidenten Huerta ,
der alle Tage bis Neujahr zu gesetzlichen Feiertagen
macht, mach« die Bank wieder auf. Mit Ausnahme
der Bank von London and Mexiko und der Zentral¬
bank haben keine Banken von dem Erlaß Gebrauch
gemacht. Vor den genannten Häusern fanden Men¬
schenansammlungen statt , aber es herrschte Ordnung.
Beide Banken werden von einem starken Polizeiauf¬
gebot bewacht . In hiesigen Bankkreisen hält man die
Bant von London and Mexiko für zahlungs -
fähig .

Die amerikanische GekdumlaufsbM .
Washington, 23 . Dez. Di« Geldumlaufsbill

ist von dem Repräsentanten-House angenommen
worden und wird wahrscheinlich heute vom Senat
angenommen werden.

Zum Tode Meneliks .
Adis Abeba , 23. Dez . sNeuter .) Amtlich wird

bekannt gegeben, daß Negus Menelik ll .
gestorben ist.

Menelik ist, wie man sich erinnert , schon mehr¬
fach totgesagt worden . Es ist auch gar nicht fest¬
gestellt, ob er nicht bereits seit längerer Zeit
wirklich tot ist, und nur noch aus politischen
Gründen das Märchen , er lebe noch , wenn auch
ohne klares Bewußtsein , aufrecht erhalten wurde .
Der einzige Beweis , ob Menelik nun wirklich
gestorben ist, wird sich aus den politischen Ereig¬
nissen der nächsten Zeit ergeben , denn es ist
wahrscheinlich, daß sein Tod , wenn er wirklich
jetzt erst erfolgt ist, innere Wirren hervorruft
und damit vielleicht auch Verwicklungen mit den
hungrigen Nachbarn und Interessenten , die schon
lange auf die Aufteilung Abessyniens warten .

Wladiwostok , 23 . Dez. Schon seit acht Tagen wütet
ein Feuer in den Steinkohlengruben von Argt. Der
Besitzer vermutet Brandstiftung, in einem aus»
gebeuteten Schacht. Das Feuer geht jetzt auf die zur
Bearbeitung vorbereiteten Schichten über . In den
Gruben sind 2V0 Arbeiter beschäftigt. Bei Ausbruch
des Brandes befanden sich 50 Arbeiter darin . Hohe
Feuersäulen dringen nach außen.

snictt -i-tM orre «-i5nrOki -

kauf- ukJcj mietweise
vrrownvovMLLiL/ ^
Mingee 'shn. LY pb . Telspkv ''» dio .77S :
NaupvÄeäerloge äse OLMmlampe . :



Nr . 356. Seite 6. Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 24. Dezember 1913 . Zweites Vlatt .

M ' ' IMM .
(Kackllruck »imtlickar Origioslartika ! verboten .)

Her äuvkls ?imk1 cker äeutsoden
Lalläelspolltik.

Von Or . klugo Löttgar , Ai . ci . R.
»Is gröüor eine Oaollelsmackt virll , je mekr sie

dl lleo Veltverkekr vertlocktcn ivirll , <ie8to viel¬
seitiger werden ikre Leriskuogen ru aolleren
Aläckteo , llie Rücksicdten verlangen . Oer Ltarke
mag an» mäcktigsten allein sein , vill aber eine
kanllelspolitlscke Lroümackt vie Oeutscklanll rnit
seinsin Xuüsnkanllel iin Vierte von etva 2V Aiil -
Uarllen Alark mit aller Veit Lesckakts macken ,
llano muü sie ökter statt ller gepanrerteo kaust
llio mit allerlei Konzessionen geküllte llancl llar -
reicken . Linen Zollkrieg , so lautet llas Diktum ,
kann jellsr Oauskneckt anlaogen . Vir Kaden un¬
sere Oanllelspolitik auck ru Lismarcks weiten
llurckveg vorricktig unll rückricktsvoil betrieben
UN6 uns llsr starken Vorte UN6 katea über Lsprivi ,
llokenloks unll öülov kinvsg dis rum jetzigen
Kcickskanrlcr entkalten . Dieser Kurs viril nickt
okne Kot verlassen verllen , veil llie keimiscke
Oalbkakrikat - un «l kertjginllustrie mit ikrer starken
Lxportbeteiliguog uocl umkangreickev Xrbeiter -
besckäktigung in übertrieben korsckem Xuktreten
nack aullen mit Reckt eine keclenklicke Leeivträck -
tigung ikrer Interessen erblicken vürll « . Oas alles
viril oatürlick nickt kinilern , llaü vir nack Ablaut
oller Küniligung «ler bestellen «!«» llanclelsvertrage
llie in rvölk üakreo vollrogenen Xenllerungeo «ler
Weltkonjunktur , «ler krolluktionsbellingungev uncl
Konkurrenrverkältnirs « bei «len Keuabscklüssen
sorgkältig in Xnsatr bringen unll uns beim Ringen
um neue karikpositiooev unserer Laut ru vekren
ksben vsr «len .

Legen «las Lystom «ler langlristigen Verträge , clie
«low rlanilel unrl «ler Io«lustrie «lie vünrckensverts
Licksrkeit uncl Listigkeit kür längere 2oit geväk -
ren , vir «! man nicktr Ltickkaltiges einvenllen kön¬
nen ; ein Verlassen «les mallvollen Lckutrrolles ,
elerson vir uns seit 1903 erkreuon , ist ebenkalls
ausgescklossen ; Leverde , Danllvirtsckakt , llanriel
un <! vor allem auck «li« Xrbeitersckakt , «lie ikreo
Konsum jäkrlick um etva i ?ä kräktige « uncl bes¬
sern konnte , Kaden ikre Recknung «labei geiunlle « :
grolle Versekiebimgoo nack oben uncl unten , grolle
Omvälrungen , etva bei «len kuttermittelr
bei «lern Liokukrsckeinsystem , »in «! bei unseren
kartei - uo «l Virtsckaktaverkältnissen nickt vakr -
«ckeinlick . kr viril »uk alter Lrun «l!»ge voiter
gebaut verllen . Dagegen ist «ler «lunkle kunkt «ler
aeutscke » Handelspolitik — <l«mkel , veil ru venig
keacktet unll veil unser « Prosperität kommen «!
unser planloses uncl über llas erlaubte Aiaü sorg¬
lose 8 >stem «ler glatten Aieistbegünsti -
guogsvorträge . Iller viril allsrclings Xuk -
kelluog un «l Lesserung unserer Dag« am klatre sein .

Oie glatte Aieistbogünstigung sagt , «lall «ler Ltaat ,
clem vir sie gevjiikren , okne veitere » alle 2oll -
derabsetruogev genieüt , «li« anrler « Ltaaten im
Vege cles Ilanllelsvertrages erverben . Vir Kaden
von t903 ab sscks groüe !1»o<I«l»vertrLge »bge -
»cklossen , mit RuLIanll , Oesterreick - Ongara . Italien ,
Rumänien u«v „ unil «liese » Ltaaten be <1e «tea «le
Tugestänclnisse auk «len Leneraltarik gemsckt , vo -
kür «io «lie Lätr « ikrer Leneraltarik « ebenkalls er -
mälligt kaben . Oie auk «liesem Vege rustanll « ge¬
kommenen Konventionaltaril « kallen «len meist¬
begünstigten Ltaaten auck ru , okne «lall sie von
ikreo Lsaeraltariken kür uns etvas Lesonlleres sb -
lassen . Haben lliese Ltaaten ikrorseits lllsnllsls -
verträge abgescklossen , so benutzen vir »Uerilings
ikre Kooventionaltarike auck mit . Xker er ist ein
Ontersckiell , so dal «! lliese »oclereo Ltaaten «las
L^stem «ler Reriprorität beoutre » uncl vir «lie
glatte Aieistbegünstigung . Oann erkalten vir rvar
llen Konventionaltarik , aber nur gegen so viel Dl -
gestäaclnisse , vie anllsrs Ltaaten kaben bevilligen
müssen . Lei unsere « 8 >»tem biltlet «ler koke
Leneraltarik «li« Xusnakme , bei «lem «1er Reripro -
ritätsstaaten bidiot er «lie Kegel , von «ler sick auck
«lie meistbegünstigten Ltaaten «lurck besomlere
Osistungen loskaukea müssen . Osutseklancl Kat llie
meisten karikverträge abgescklossen un «l von sei¬
nem Leneraltarik am meisten »bgelassoo . Kuriers
Ltaaten , so krankreick , «de Vereinigten Ltaaten ,
Argentinien , sin «! sparsamer mit karikverträgen ge -
vesen « ul kaben «lurckveg erd «blick ködere
Isrikpositionen . Veno vir , vie es gesckeken ist ,
mit clieseo Ltaaten im bleistbegünstigungsveiirsge
einkack austauscden , so »in «! vir sckon an sick lla -
«lurck benackteiligt , im desonllereo blaü « aber
«lann , vsnn «lie Onion nur «len Reriproritätsvertrag
uv «l nickt «len glatten bieistbegünstigungsvertrag ,
«len vir kortgeben , gevakrt Kat . Kack «lem krüke -
ren karike raklte «de kür «lie Vereinigten Ltaaten
bestimmt « rollpklicktige kinkukr eine Importadgabe

etva 56 ^ «les Verte » , väkrevcl üio roll -

AI»rk >, Alai , s58,5 Alill . blk . ) , beinsaat >54,6 blill .
^ arkj . Voll « (90 - kill . Alk. ) , k - lle (62 >UU. Aik . j .
vir exportieren kauptsäcklick Lkemikalieo , lex -
til -, beüer -, Liseovaren , biasckioeo , kapier -, Lpiel -
varev . Levill , unter «len amerikanisckeo Alassen -
gütern «ler ^ uskukr sin «! einige vertvoll « im«! nickt
okne veitere » ersetrbare kosten , «de vir teil » rur
Volksernäkrung , teils kür unsere lnliustrie braucken .
^ ber «lakür sin «! viele unserer Exportartikel «lrüben
«mentbekrlick . Oas keveist u. ». «lie katsacke ,
claü sie trotr «ler teilveise rekr koken 2ölle ikreo
V̂eg ins kremüe Lebiet gekim«lon Kaken .

Os vir «! eben Lacke «ler Onterkänülsr »ul beulen
Leiten sein , es nickt Ilart auk klart kommen ru
lassen , sondern ausrugleicken »uk «ler mittleren
binie «ler gegenseitigen berecktigten «̂ osprücke .
Oie Orokuog mit «lem nor «lamerikaniscken ĉ uskukr -
soll »uk Kokkaumvolle spukt sckon lange io «ken
Onterkancklungeo Kerum , aker «de sückamerikani -
scken karmer un «k «de norikamerikanisckeo Kssüer
unü Exporteure » inci auck nock mit ikreo kin -
vürkeo «ka, veno es ru »ckveren Tollvervickiuv -
gen kommen sollte , ^ ullerikem clark nickt über -
sekeo verclen , «kaü «de Verkassung üer Onion 2öl !e
uoci Anklagen aut kxporte eines Lunüssstaates
verbietet , «laü »Iso eine Verkassimgsävkkerung nötig
sein vür <Ze , um «kusiukrrölls auk amerikaniscke
kkodstolke , vie Kodbaumvoile , ketroleum , kelle ,
klolr urv . , «iurckrusetreo . Vor allen Oingen sollte
eigeotlick «de eine krage genügen : biegt ein ^ n -
l»Ü vor , uns ru bekriegen uncl uns Lcbvierigkeitsn
ru bereiten , veno vir vickts veiter verlangen , als
vas «lie Vereinigten Ltaaten anderen gegenüber
anvenllen , oämlicd üie Keriprorität ? Lsgenssitig -
keit un «l Lleickkeit »inci «de Voraussetrimgeo
kür üie Vertragsabscklürss clsr Korilsmerikaoer ,
«las vünscben vir auck kür «ms , uncl vir «türken
vokk erv arten , «lall «desmal unsere Oaterkanckler
>m » nickt im 8tick lassen , »ooilern «las „gute
deckt " kür uns erstreiten verclen .

auk 6es Kopt «ler Lsvölkeruog gegen 8,44 kg im
lakre 1911, 8L9 kg im ^ »kre 1910, 8. 13 kg im 3»kre
>909 , 8,83 Kg im .lakre 1908 uocl 9,3 kg im 3akre
1907.

e ) Xus «lem Xuslan «! eiogekükrte »
k ! « i « e k.

Xus «lew Xurlaoü vurüeo im 3akro 1912 an «len
Onterruckungsstsllen in Lallen 4 268 121 kg kleisck
croll tieriseke kette llsr Ontersuckuog unterstellt .
Kack Xbrug «les unsckälllick beseitigten kleisckes
trikkt von «lem aus «lern Xuslaoll eingekükrten
kleisck 1,94 kg auk lleo Kopk gegen 1,33 kg im
lakre 1911. Dabei ist aber llas aus «lem Xuslaoll
im kleinen Lrenrverkekr eiogekükrte kleisck (§ 26
llsr V . O . vom 17 . laouar 1963) nickt berücksick -
tigt , llas ükerkaupt statirtirck nickt geräklt virll
unll auck io llen Lerecdougeo lles Kaiserl . Lesunll -
keitsamtes nickt entkalten ist . Inkolge ller niellri -
geren kleisckpreise io ller Lckveir Kat aber llie
rvllkreie kinkukr von kleisck ller ganren Lrenre
entlang im lakre 1912 einen grollen Omkang an¬
genommen , so «lall sie bei ller kleisckverrorgung
ller Levölkerung in llem Lrevrgebist vr» erkeb -
llcker Lelleutung ist . keiner bleibt bei ller 6 «reck -
nung llas von Lallen nack llem Xuslaoll , insbeson -
llsre nack ller Lckveir . ausgekükrte kleisck unke -
rücksicktigt . Oie Xuskukr ist jellock nur gering
unll bleibt erkeblick kinter ller blenge , llie im klei¬
nen Lrenrverkekr von ller Lckveir nack Lallen
eingekükrt vurll «.

Oer Lesamtverbrauck an kleisck in Lallen im
lakre 1912 beträgt llaksr 49,96 kg auk lleo Kopk
unter ller Xnvskms , «laü sick llie kin - unll Xus -
lukr von kleisck unll kleisckvareo von uns nack
anllsreo Lunllesstaatsn llie ^Vagsckale gskslten
kaben . Im lakre 191l stellte sick ller kleisck -
vsrbrauck aut 50,93 kg unll im lakre 1918 »uk
49,54 kg aut llen Kopk ller Levölkerung .

ptlicktig « kinkukr bei ans etva 20K vom >Vert als
Xbgabs ru entrickteo Katt «. Oas ist in ller kat
eine sekr unglelckartig virkealle gegenseitige
Aleistbegünstigung . voll sovokl unsere kxport -
interessevten vie avck unsere keimiscken krollu -
rente » , llie llen Toldckutr nötig kaben , können auk
mekr karität im internationalen llaallslsverkekr
Xnspruck erbeben .

Oie krage kimrsntriert sick « »kgeseken von «lem
sckvierigeo Verkältois ru krankreick , leisten knlles
in llem ^Vunsck , llie kanllelspodtiscken Leriekungen
ru llen Vereinigten Ltaaten »roll ru Xrgentinien ru
Lullern . Diese Ltaaten kaben ksrvorragenllen
Kutre » von unserem Koovendonsltarik , in llem llie
2ol !sätre kür lanllvirtscbaktlicke krreugnisse er -
mäüigt srnll , null sie bieten uns ru venig Legev -
leistuog kür llie kinkukr unserer lollustrieerreug -
nlrse nack ller Onion unll nsck Xrgentioien . Da -
bei ist llas kigenartig «, llaü beitle bänller nack uns
wekr exportieren als vir nack iknen . Oer ameri -
kaniscde Oebersckuü beliek sick 1912 »uk runll 900
Alilliooea Zllark , ller argentinisck « »uk 105 Ali» .
Alark . Ku» ertönt kei uns vielkack immer vieller
llas alte 1-rell , «laL vir kanllelspodtisck ein « un¬
günstigere kositios batten als jene Ltaaten , unll
llaÜ vir llaruin io alle Tukunkt still kalten müüteo .
Oas ist bei aller Vertsckätrung von kriellen unll
kreunllscbatt »m Xuüenkanllel llock nickt ller kall .
Oie Onion versorgt uns , um llie Osuptposten
kerausrugreiken , mit Laumvoll « (kür 464 klill . Aik . j .
mit Zerren (78 Alill . Alk.), Kleie , Oelkuckeo usv .
(70 Klill . Akk .) , A4ais ( 16 ?4 !ll . Akk.) , Lckmalr , lllar -
garine , kalg , Oele usv . (165 Akill. Akk . j, ketroleum
(68 Alill. Alk .), kelle (66 Akill. Alk.). Von Xrgenti -
nien erkalte » vir kauptsäcklick Veirea (92 ^ - dll .

Lrgedll!88S Ser Lodlsodtvied - avS
riei8vdd68odLL iw Vsut8edeu keied
uüä in Laäeu kür Sa8 Sadr 1912 .

Kack llen Klittoilungen lles Ksiserlickso Lssunll -
koitsamtes vurlleo ller Lcklacktviek - unll kleisck -
besckau im Oeutscdsn Keick unterstellt :

Küke lungrinll .
1731 996 961 391

» ev -ltonü
22. kr .

. , .
lseitü» prcit!« . .
ktUi «« »Inurt«» .

1 », luit «
»nl.

knriut» »»»m .
tuiiriU» l ludil »«

laut . . . .

tilSi« . .kli»», . .
u ?«« - . . .

IlnüröÄrl .üul kn».
- .. siü.

lakr kkerlls Ocksea Lullen
1912 179 113 524 236 423 086
1911 ISI990 561049 426 019 1 777 000 983 600
lakr Kälber Lckvsins Lckake liegen
1912 4 366 302 18 217 356 2 26^ 419 474 514
1911 4 596 163 18616 434 2 240 452 496 790

Davon vurlleo im lakr « 1912: 2048 kkerlls
( 1 . 142L1. 1264 Ockseo (0,26 ^ 1. 608 karren (0. 14^ 1.
26 428 Küke (1 .535L ) , 3904 lungrinller (0,41 ?LI . 12 015
Kälber (0,28 ^ 1, 18 381 Lckveine (O. IO ^ j . 1763
Lckake (0 .08A ) unll 959 liegen (0,20 ^ ) kür untaug -
Uck rum Lenusse erklärt . Xuüerllem vurlleo nrrck
bei llen kkerlle » 53 875 kg, bei llen Kinllern
483 855 kg , bei lleo Kälbern 13 273 kg , bei lleo
Lckveine » 229 734 kg , bei lleo Lcdaken 4172 kg
unll bei lleo liegen 470 kg Aluskelkleisckteile un -
sckälllick beseitigt .

Vk̂ irll nack llen vom Kaiserlicken Lesunllkeitsamt
kestgestelltsn Ourckscknitts -Lcklacdtgevickten eins
Lereckoung ller llurcd llie geverblicdeo Lcklack -
tuogeo gevooneoen kleisckmenge vorgsnommen ,
so ergibt sick sin Vorrat von 2720,42 Adllionen
Kilogramm gegen 2784,86 Alillionen Kilogramm im
lakr 1911. Oaru kommt keiner llie llurcd llaur
rcklacktungen gevonnene kleisckmenge , llie nack
ller Täklung vom 2. Oerembsr (907 sick auk 570,89
Alillionso Kilogramm beläukt . Ourck llie Inlanlls
scklacktungen vurlle llaker nack Xbrug lles un¬
sckälllick beseitigten kleisckes insgesamt ein Vor¬
rat von 3280,25 Alillionen Kilogramm kleisck er
sielt gegen 3344,16 Alillioneo Kilogramm im lakre
1911. Xus llem Xuslaoll vurlleo im Lericktsjakre
2 158 424 lls mekr eingekükrt als llortkrn ausgekükrt
vurlleo (gegen 1644 650 lls im lakre 1911),

Lei einer mittleren Levötkerungssakl von
66 282753 stellt »ick im lakr 1912 nack lleo ln
lanllscklacktuagen ller kleisckverbrauck im Oeut - I MI »u <V« 6Sr»e)
scken Ksick kür llen Kopk auk 49,49 kg gegen
51,11 kg im lakre 1911 ; aus llem Oebersckuü ller
kinkukr über llie Xuskukr trikkt auk llen Kopk 3,26 kg
gegen 2L1 kg im lakre t9I1 . Oer Lesamtverbrauck
an kleisck im Oeutsckeo Keick im lakre 1912 be¬
trägt llaker 52,75 kg gegen 53,63 kg iw lakre 1911,
51,76 kg im lakr 1910. 52.94 kg im lakr 1909,
53,28 kg im lakr 1908, 52,93 kg im lakr 1907.
50,53 kg im lakr 1906, 51,47 kg im lakr 1905 unll
52,05 kg im lakr 1904.

In Lallen vurlle » nack eollgültiger keststelluvg
ller Lcklacktviek - unll kleisckkesckau unterstellt :

lakr kkerlle Ocksen karren Küke lungrinller
1912 2256 29 328 10 689 42 318 65 399
1911 1983 29 680 9 241 44 797 67 593
lakr Kälber Lcbvein « Lcbake Degen
1912 174 179 510 750 21 036 25662
1911 179 139 529 331 20 832 23 751
Davon vurlleo im labre 1912 : 56 kkerlle (2,4858),

31 Ocksen (0. 10^ ) . 8 karren (0 .07H ) . 1433 Küke
(3.38A ), 211 lungrinller (0,3258) . 181 Kälber (0,1058),
191 Lckveine (0,0358) , 9 Lckake (0 .04A ) unll 35 De¬
gen (0,1358) als uatauglick rum Lenusse erklärt .
Xuüerllem vurlleo nock von kkerlle » 1217 kg , von
Kinllern 21 264 kg , von Kälbern 666 kg , von Lckvei -
nen 2829 kg . von Lckake » 65 kg unll von Degen
13 kg - suskelkleisckteile unsckälllick beseitigt .

Oer kleisckverdrauck dereckost sick vis kolgt :
a ) Leverklicde Lcdlacktungeo .

Oas Lcklacktgevickt ller im lakr « 1912 ller 6c -
sckau untervorkensa kiere , »krüglick lles als un -
tsuglick beanstanlleten kleisckes , beträgt kei ller
Lereckoung nack llen vom Kaiserl . Lesunllkeits¬
amt ermittelten Ourcksckoittsscklacktgevickten
87 572 304 kg oller bei einer mittleren Levölke -
ruogsrakl von 2 186 310 auk llen Kopk 39,59 kg
gegen 41.16 kg im lakr « 1911 , 40,21 kg im lakre
1910 , 40,90 kg im lakre 1909, 41,52 kg im lakre
1908 unll 41,05 kg im lakre 1907.

b ) llausscklacktungeo .
Kack ller Aiklung vom 2 . Deren,der 1912 vurlleo

rum käuslicksa Ledrauck gescklacktet ( Lcklack -
tungeo , llie ller Lcklacktviek - unll kleisckkesckau
nickt unterstellt vurlleo ) : 1762 Kälber , 110 lung¬
rinller , 456 Küke , 55 karren . 105 Ocksen , 595 Lckake ,
209 379 Lckveine unll 23 456 Degen . Virll nack
llen vom Kairerlickeo Lesunllkeitsamt kür lliese
Lcktacktuageo angenommenen Ourckscknitts -
»cklacktgevickteo eine Lereckoung llsr kierllurck
gevonoeneo kleisckmenge vorgenommen , so er - ,
geben sick 18437 591 kg . L, treüen « » 2 8.43 Kg ' U

Versvdlväeovs .
Webst , 23 Oer . Lämtlicbe Alödelkabri -

ken ller Ltsllt , llie in ller Asübel -Inllostris Oeutsck -
lanlls einen vicktigeo kaktor billlen , kaben seit
llem letrten Lamstag allgemein ikreo Betrieb »uk
llie Dauer von 14 kagen eingestellt . Oer
Lrunll kür lliese Xrbeits -kinslelluog ist »ckleckter
Lesckäktsgang . Oie Xrbeit »oll nacb lleo biskeri -
gen Dispositionen erst am 5. laouar vieller auk-
genommen verllen .

Das Virtsckaltsjakr 1913.
Lerlin , 23 . Oer . ln llem Kückdliek » uk

llas lakr 1913 ller Xeltesten ller Kaukmann -
scksrt von Lerlin keiüt es . Oie ksge von llanllel
unll lollustrie am Lcl lusss lles lakre » ist kür llie
Alekrrakl ller Lesekäktsrveig « keine günstig «, ko-
llsssen sckakkt llie gute krnte rveier lakr « sine
gesunlle Lruollkage kür llie Oebervinllung ller un¬
günstigen Konjunktur . Oer lleutrcde Lslllmarkt
stekt so kräktig ll», ll»Ü alle pesrimistiscken Orteile
lles Xuslaoll «« über llie Krellituavürlligkeit
Oeutrckiavlls unbegrünllet erscbeineo .

Vsrvmllsrtit .
ksaeo , 28. Oer . kine im Xnsckluü an llie Lei -

ratssitrung lles Koblev,ynllikat « »bgekal -
tene Versammlung ller üecbevbesitrer

setrte llie Leteiligungsantsils kür lanuar näckste »
lakre » in Kokleo auk 8558 (vie bisker ) , in Kok , auk
5558 (vie bisker ) unll in Briketts auk 8058 (Kisker
8558 ) lest .

Oie Oage am liokelsenssarkt . In ller Hauptver¬
sammlung lles kokeisenverbaolle , vurlle über llie
Alarktlsge bericktet . Oer Versanll im Kovember
Kat gegenüber llem Vormonat um ca . 10 krorent
» dgenommeo unll betrug 81,57 krorent ller
Leteidgung . Hierbei ist allerllings ru berücksick -
tigen , llaü ller Kovember nur 24 Xrbeitrtage gegen
27 im Oktober batte . Lin groüer keil ller inlän -
«dscben Xbvekmer Kat mit ller Linlleckuog lles Le-
llark » kür llas erste Lemester 1914 bisker gerögert .
ln llen letrten lagen ist inllessev eia « regere
Kauklust kestrusteilea , okkenbar inkolge lles etva «
kestereo Xussekens lles eoglisckev Marktes . Oie
Ksckkrage aus llem Xuslanlle ist vesentUck stärker
gevorllen unll erstreckt «ick teilveise auck auk
spatere Oielerkristeo — ein Leveis «lakür , llaü «de
keutigen kodeisenpreis « als kaum mekr ein Risiko
in sick tragen «! angesekeo verllen . Xogesickts ller
aus einigen Lerirkeo Oeutscklanlls io letrter 2Ieit
laut gevorllenSo Klagen über llie uogenügenlle
lleraksetruvg ller ktokeisenpreise vurlle llarauk
kingeviesen , llaü ller Verbanll in ller rurückgeleg -
ten 2eit ller llockaonjunktur unll Rokeiseaknapp -
keit llie kreise in einer »uüerst mäüigen Ilöke ge-
kaltea Kake . Oie maüvolle 2urückk »Ituog ging lla -
mals so veit , llaü lange 2 «it kinllurck «de Welt¬
marktpreise bis ru 20 Alark pro könne über llem
lleutsckeo Kodeisenprei « lag . Onter solckev Om -
»tänlleo müsse llie io ller letrten Teil kervor -
getretsns tenllenriöse Xgitatioo gegen llie kreis -
politik lles Kokeisevverbanlles , llie llie in ller Ver -
gangenkeit genossenen Vorteile völlig totscbveige ,
als völlig uogerecktkertigt unll jeller Lrunlilags
eotbebreoll rurückgeviesea verllen .

rralllcklrier LdvaS -Lörsv .
kränklnrt , 23 . Oer . Omsätre bi» 618 Okr »benlls .
Krellitaktiev 20218 br . , Oisconto -Kommsollit 18518

br . , Oreslln . Lank 150V» br . , Oarmställtsr Lank N6
br . cpt . , Xmsterllamer Lank 183 br . L . , ketersb .
Intern , klavllelsbsok 20158 br .

Ltaatsdsbn 155' /» br . , I-omdarllen 21' /s br ., Lckao -
tungdakv 127 br .

Korllll . I -loyll 116' /, de .
458 kreuS . 8ck »tr .-8ek . p . 191 ? 98 . 10 k . 98 L ..

458 kreuü . Konsols p . 1925 97 .80 br . Q . . 41858 Oest .
Rente 92 L . 91.90 L . , 558 »wort . Alexiksoer 66.30
br . 6 -, 458 Lolll -AIexikaosr 72 br . 6 ., alte bomb ,
krior . 52 br . L .

Leisenkirckea 180)8 br ., llarpsoer 174' /, br . ult .
174.60 br . cpt ., kköni » Bergbau - unll Ilüttenketrieb
235 br .. Aluminium 277.80 br . L ., Xlkali Veste -
regelo l87 .5v br . L .. Verriokerei klüger , 212 br . L .

Oolrverkodluog 298.25 br . 6 .. L»«l< Xnilio 556 br .
6 ., Oöekstsr karbverk « 612 br . L ., Lcbeilleanstalt
592.50 br . 6 .. Xlllerverke Kleber 36? br . L .. «Io.
junge 352 br ., Oürkvppverke 333 br . 6 . , Kütgers -
vsrk « 193.50 br . L .. Lall . 2uekeriadrik 199L0 br . 6 .

Llektr . Xllgem . (Llllsoo ) 23518 br . ult . 234-30 br .
cpt . , Llektr . Lcbuckert 149' /« br . ult . 150-25 br . cpt .

618 bi . 618 Obr : Xllg . Llektr . (Llllson ) 234^ ^ - 18 .

Veiegrapdtsvdv Lursboriodtv.
23 . Vvrervdvr 1913 .
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